
























Gesamtbilanz
Stadt Borken

zum 31. Dezember 2011

A K T I V A P A S S I V A

Haushaltsjahr Vorjahr  Haushaltsjahr Vorjahr

€ € € € € €
A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 706.595,89 575.112,06 I. Allgemeine Rücklage 189.548.344,18 191.729.918,23
II. Sonderrücklagen 3.480.521,36 3.480.521,36

II. Sachanlagen III. Ausgleichsrücklage 15.752.236,11 17.800.099,24
IV. Gesamtbilanzgewinn/-verlust 3.045.056,51 -4.951.856,59

1. unbebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 30.805.106,84 29.836.995,75 V. Ausgleichsposten für Anteile anderer Gesellschafter 3.049.574,47 3.627.339,64
2. Bebaute Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte 93.234.115,58 92.587.505,62 214.875.732,63 211.686.021,88
3. Infrastrukturvermögen

3.1. Grund- und Boden des Infrastrukturvermögens 35.053.333,81 34.990.401,72 B. Sonderposten
3.2. Brücken und Tunnel 2.719.307,53 2.797.980,37
3.3. Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen 46.855.657,85 47.506.159,29 I. Sonderposten für Zuwendungen 83.818.966,38 81.848.808,58
3.4. Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen 91.468.661,70 92.342.645,73 II. Sonderposten für Beiträge 62.113.602,74 63.137.723,11
3.5. Stromversorgungsanlagen 23.312.872,55 20.122.045,00 III. Sonderposten für den Gebührenausgleich 2.411.167,06 1.625.808,56
3.6. Gasversorgungsanlagen 23.084.902,20 24.443.869,75 IV. sonstige Sonderposten 2.033.050,14 1.954.862,54
3.7. Wasserversorgungsanlagen 16.037.595,99 13.684.566,66 150.376.786,32 148.567.202,79
3.8. sonstige Bauten des Infrastrukturvermögens 2.605.824,47 2.745.922,74

241.138.156,10 238.633.591,26
4. Bauten auf fremden Grund und Boden 731.708,96 765.143,64 C. Rückstellungen
5. Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 106.548,00 21.403,49
6. Maschinen und technische Anlagen; Fahrzeuge 5.511.804,55 5.294.549,41 I. Pensionsrückstellungen 29.818.942,00 27.848.517,00
7. Betriebs- und Geschäftsausstattung 9.655.436,93 9.267.851,73 II. Instandhaltungsrückstellungen 8.500.840,33 10.241.652,45
8. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 5.087.742,22 5.558.275,62 III. Steuerrückstellungen 0,00 459.989,37

386.270.619,18 381.965.316,52 IV. sonstige Rückstellungen 7.186.556,29 11.319.715,73
45.506.338,62 49.869.874,55

III. Finanzanlagen

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 1.359.843,32 D. Verbindlichkeiten
2. übrige Beteiligungen 18.071.539,79 13.303.947,77
3. Sondervermögen 0,00 3.480.521,36 I. Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 32.640.305,15 22.437.144,18
4. Wertpapiere des Anlagevermögens 4.914.493,01 4.914.493,01 II. Verbindlichkeiten aus Vorgängen die der Kreditaufnahme gleichkommen 28.376,55 39.549,36
5. Ausleihungen 2.360.890,43 4.632.814,13 III. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.781.199,60 7.308.020,40

25.346.923,23 27.691.619,59 IV. Sonstige Verbindlichkeiten 21.213.065,84 16.484.644,09
412.324.138,30 410.232.048,17 61.662.947,14 46.269.358,03

B. Umlaufvermögen
E. Passive Rechnungsabgrenzung 7.749.130,27 6.037.065,60

I. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren 11.233.063,22 11.124.433,82
2. Geleistete Anzahlungen 115.716,25 50.636,93

11.348.779,47 11.175.070,75

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

1. Forderungen 7.608.178,66 11.991.504,19
2. Sonstige Vermögensgegenstände 4.193.867,16 1.264.979,14

11.802.045,82 13.256.483,33
III. Liquide Mittel 37.201.858,02 21.493.583,04

60.352.683,31 45.925.137,12

C. Aktive Rechnungabgrenzung 7.494.113,37 6.272.337,56

480.170.934,98 462.429.522,85 480.170.934,98 462.429.522,85



Gesamtergebnisrechnung

Stadt Borken

Ergebnisrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011

Gesamtergebnisrechnung Ergebnis des

des Haushaltsjahres Vorjahres

€ T€

1. Steuern und ähnliche Abgaben 43.089.039,90 35.370.060,07

2. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 18.802.398,33 15.373.082,97

3. Sonstige Transfererträge 911.132,54 101.662,26

4. Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 13.642.604,86 13.310.828,56

5. Privatrechtliche Leistungsentgelte 70.676.404,10 72.496.047,00

6. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 3.477.684,86 3.314.363,05

7. Sonstige ordentliche Erträge 3.495.752,95 4.553.714,73

8. Aktivierte Eigenleistungen 877.649,57 611.823,93

9. Ordentliche Gesamterträge 154.972.667,11 145.131.582,57

10. Personalaufwendungen 24.085.293,13 22.809.368,33

11. Versorgungsaufwendungen 1.602.272,32 1.466.277,90

12. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 66.848.236,60 64.560.787,92

13. Bilanzielle Abschreibungen 15.342.919,46 14.162.515,33

14. Transferaufwendungen 35.746.957,22 36.625.342,61

15. Sonstige ordentliche Gesamtaufwendungen 8.143.731,03 9.813.338,35

16. Ordentliche Aufwendungen 151.769.409,76 149.437.630,44

17. Ordentliches Gesamtergebnis 3.203.257,35 - 4.306.047,87

18. Finanzerträge 1.015.193,97 1.000.954,21

19. Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 1.116.873,12 1.042.940,11

20. Gesamtfinanzergebnis - 101.679,15 - 41.985,90

21. Gesamtjahresergebnis 3.101.578,20 - 4.348.033,77

22. anderen Gesellschaftern zuzurechnendes Ergebnis - 56.521,69 - 603.822,82

23. Gesamtbilanzgewinn/-verlust 3.045.056,51 - 4.951.856,59

















Stadt Borken Anlage I 3.1
Gesamtabschluss 2011

Verbindlichkeitenspiegel 

(Stichtag: 31.12.2011)

Art der Verbindlichkeiten

mit einer Restlaufzeit von

1 2 3 4 5

32.640.305,15 3.584.666,21 10.995.442,64 18.060.196,30 22.437.144,18

28.376,55 0,00 21.985,55 6.391,00 39.549,36

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.781.199,60 7.781.199,60 0,00 0,00 7.308.020,40

4. Sonstige Verbindlichkeiten 21.213.065,84 9.201.798,15 6.969.058,92 5.042.208,77 16.484.644,09  

5. Summer aller Verbindlichkeiten 61.662.947,14 20.567.663,96 17.986.487,11 23.108.796,07 46.269.358,03

Nachrichtlich:

Haftungsverhältnisse aus der Bestellung von Sicherheiten

Bürgschaften       1.285.450,00 € 1.378.021,00 €

Gesamtbetrag
am 31.12.2011

EUR

Gesamtbetrag
am 31.12.2010

EUR
bis zu 1 Jahr

EUR
1 bis 5 Jahre

EUR

mehr als 
5 Jahre

EUR

1. Verbindlichkeiten aus Krediten 
     für Investitionen

2. Verbindlichkeiten aus Vorgängen, die 
    Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleich-
    kommen



Anlage I 3.2

Kapitalflussrechnung nach DRS 2 (Mindestgliederung)

Ergebnis Vorjahr

€ €
1. Ordentliches Ergebnis 3.101.578,20 -4.348.033,77
2. +/– Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände des

Anlagevermögens 14.584.469,46 14.163.423,76
3. +/– Zunahme/Abnahme der Rückstellungen -4.363.535,93 -4.600.358,72
4. –/+ Auflösung von Sonderposten und sonstige zahlungs-

unwirksame Erträge/Aufwendungen -4.425.774,72 1.157.333,86
5. –/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen

des Anlagevermögens 93.939,71 71.082,40
6. –/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 58.952,98 - 1.413.457,18

7. +/– Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der
Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 6.902.492,81 2.540.535,50

8. = Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 15.952.122,51 7.570.525,85
9. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens 571.701,43 227.447,36
10. – Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -19.371.709,96 -12.963.821,12
11. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

immateriellen Anlagevermögens 1,00 0,00
12. – Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -321.547,52 -142.627,58
13. + Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens 3.081.514,12 10.064.285,98
14. – Auzahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -736.817,76 -7.928.672,00
15. + Einzahlungen für Sonderposten aus Zuwendungen und Beiträgen

sowie sonstigen Sonderposten 6.964.136,54 3.403.955,82
16. = Cashflow aus der Investitionstätigkeit -9.812.722,15 -7.339.431,54
17. – Auszahlungen an Minderheitsgesellschafter (Dividenden, Erwerb

eigener Anteile, Eigenkapitalrückzahlungen, andere Ausschüttungen) -634.286,35 -1.300.214,36
18. + Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der

Aufnahme von (Finanz-)Krediten 13.300.000,00 31.390.500,00
19. – Auszahlung aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-)Krediten -3.096.839,03 -35.456.526,18
20. = Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit 9.568.874,62 -5.366.240,54
21. Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 15.708.274,98 -5.135.146,23
22. +/– Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 21.493.583,04 26.628.729,27
23. = Finanzmittelfonds am Ende der Periode 37.201.858,02 21.493.583,04

Ergebnis 
Geschäftsjahr



Gesamtlagebericht zum Gesamtabschluss 2011
der Stadt Borken 

I. Einleitung

Gemäß § 116 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
ist  der  Gesamtabschluss  durch  einen  Gesamtlagebericht  zu  ergänzen.  Der 
Gesamtlagebericht  wird  gemäß  §  51  Gemeindehaushaltsverordnung  für  das  Land 
Nordrhein-Westfalen  (GemHVO  NRW)  auf  Grundlage  der  Lageberichte  der 
Einzelabschlüsse erstellt und muss mit dem Gesamtabschluss im Einklang stehen. 

Er hat das durch den Gesamtabschluss zu vermittelnde Bild der Vermögens-, Schulden-,  
Ertrags- und Finanzgesamtlage der Stadt Borken einschließlich der verselbstständigten 
Aufgabenbereiche zu erläutern. Hierzu sind in einem Überblick der Geschäftsablauf mit  
den wichtigsten Ergebnissen des Gesamtabschlusses und die Gesamtlage darzustellen. 

Weiterhin hat der Gesamtlagebericht eine ausgewogene und umfassende, dem Umfang 
der gemeindlichen Aufgabenerfüllung entsprechende Analyse der Haushaltswirtschaft der 
Stadt Borken unter Einbeziehung der verselbstständigten Aufgabenbereiche zu enthalten. 
In diese Analyse sollen die produktorientierten Ziele und Kennzahlen nach § 12 GemHVO 
NRW, soweit sie für das Bild der Vermögens-, Schulden-, Ertrags- und Finanzgesamtlage 
der Stadt Borken bedeutsam sind, einbezogen und erläutert werden. 

Auf Chancen und Risiken für die künftige Gesamtentwicklung ist einzugehen. 

In Anlehnung an § 48 GemHVO NRW i.V.m. § 315 Abs. 2 HGB ist über Vorgänge von 
besonderer  Bedeutung,  die  nach  Schluss  des  Haushaltsjahres  eingetreten  sind,  zu 
berichten.

Zudem sind für die Mitglieder des Verwaltungsvorstandes sowie für die Ratsmitglieder, 
auch  wenn  die  Personen  im  Haushaltsjahr  ausgeschieden  sind,  Angaben  nach 
§ 116 Abs. 4 GO NRW anzugeben.



II. Vermögens- und Schuldenlage 

1. Vermögensstruktur der Schlussbilanz (Aktiva)

Das Vermögen der Stadt Borken sowie der verselbständigten Aufgabenbereiche lässt sich 
auf  der  Aktivseite der  Bilanz  ablesen.  Eine  grobe  Gliederung  führt  zu  folgendem 
Ergebnis:

Anlagevermögen

Das gesamte Anlagevermögen stellt mit ca. 85,9 % den Schwerpunkt der Vermögensseite 
dar.  Den  größten Teil  beim Anlagevermögen nimmt  das Infrastrukturvermögen mit  ca. 
241 Mio. Euro  ein.  Dies  entspricht  einer  Infrastrukturquote  von  ca.  50,2 %.  Das 
Infrastrukturvermögen setzt sich im Wesentlichen aus folgenden Positionen zusammen: 

– Straßennetz mit Wegen, Plätzen und Verkehrslenkungsanlagen (91,5 Mio. Euro)
– Entwässerungs- und Abwasserbeseitigungsanlagen (46,9 Mio. Euro)
– Grund und Boden des Infrastrukturvermögens (35 Mio. Euro)
– Stromversorgungsanlagen (23,3 Mio. Euro)
– Gasversorgungsanlagen (23,1 Mio. Euro)
– Wasserversorgungsanlagen (15,9 Mio. Euro)

Wesentliche  Positionen  innerhalb  des  Sachanlagevermögens  sind  neben  dem 
Infrastrukturvermögen  die  bebauten  Grundstücke  und  grundstücksgleichen  Rechte  mit 
ca. 93,2 Mio. Euro  und  die  unbebauten  Grundstücke  mit  einem  Betrag  von  ca. 
30,8 Mio. Euro.

Umlaufvermögen

Das Umlaufvermögen, mit einem Anteil von ca. 12,6 % am Gesamtvermögen, setzt sich 
aus Vorräten (insbesondere zur Veräußerung bestimmte Grundstücke) mit einem Volumen 
von  11,3  Mio.  Euro,  Forderungen  und  sonstigen  Vermögensgegenstände  i.H.v.  ca. 
11,8 Mio. Euro und liquiden Mitteln i.H.v. ca. 37,2 Mio. Euro zusammen. 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betragen ca. 7,5 Mio. Euro und bilden damit 
nur rund 1,6 % des Gesamtbilanzvermögens.

A. Anlagevermögen 412.324.138,30 EUR
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 706.595,89 EUR
II. Sachanlagen 386.270.619,18 EUR
III. Finanzanlagen 25.346.923,23 EUR

B. Umlaufvermögen 60.352.683,31 EUR
I. Vorräte 11.348.779,47 EUR
II. 11.802.045,82 EUR

III. Liquide Mittel 37.201.858,02 EUR

C. Aktive Rechnungsabgrenzung 7.494.113,37 EUR

Bilanzsumme: 480.170.934,98 EUR

Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände



2. Kapitalstruktur der Schlussbilanz (Passiva)

Die  Passivseite  der Bilanz weist die Finanzierung des gemeindlichen Vermögens aus. 
Eine grobe Gliederung führt zu folgendem Ergebnis:

Das Eigenkapital weist zum 31.12.2011 einen Betrag von ca. 214,9 Mio. Euro aus. Die 
Eigenkapitalquote, welche den Anteil des Eigenkapitals am gesamten bilanzierten Kapital 
auf der Passivseite der Gesamtbilanz zeigt, beläuft sich auf ca. 44,8 %.

Sonderposten bilden in der Bilanz die erhaltenen investitionsbezogenen Zuwendungen 
und erhobenen Beiträge. Sie werden über die Nutzungsdauer des Anlagegutes ertrags-
wirksam aufgelöst. Die Eigenkapitalquote 2, welche den Anteil des Eigenkapitals zuzüglich 
der Sonderposten für Zuwendungen und Beiträge an der Bilanzsumme zeigt, beläuft sich 
auf 75,1 %.

Bei den Rückstellungen stellen die Pensions- und Beihilfeverpflichtungen für Beamte mit 
ca. 29,8 Mio. Euro den größten Anteil dar. Der Wert wird jährlich durch die Westfälisch-
Lippische Versorgungskasse in einem versicherungsmathematischen Verfahren ermittelt. 
Die Entwicklung der Pensionsrückstellungen ist u. a. vom möglichen Eintritt bzw. Wegfall 
eines Versorgungsfalles abhängig. Daneben bestehen noch sonstige Rückstellungen i.H.v. 
ca. 7,2 Mio. Euro und Instandhaltungsrückstellungen i.H.v. ca. 8,5 Mio. Euro.

Die Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen belaufen sich auf ca. 32,6 Mio. Euro. 
Der  Verbindlichkeitenspiegel  weist  die  Darlehen  nach  ihrer  Restlaufzeit  aus.  Zu  den 
sonstigen  Verbindlichkeiten  zählen  auch  die  „erhaltenen  Anzahlungen“  i.H.v.  ca. 
13,4 Mio. Euro.  Diese  erhaltenen  Zuwendungen  und  Beiträge  sind  bei 
zweckentsprechender Verwendung nicht rückzahlbar. 

A. Eigenkapital 214.875.732,63 EUR
I. Allgemeine Rücklage 189.548.344,18 EUR
II. Sonderrücklagen 3.480.521,36 EUR
III. Ausgleichsrücklage 15.752.236,11 EUR
IV. Gesamtjahresergebnis 3.045.056,51 EUR
V. 3.049.574,47 EUR

B. Sonderposten 150.376.786,32 EUR

C. Rückstellungen 45.506.338,62 EUR

D. Verbindlichkeiten 61.662.947,14 EUR

E. Passive Rechnungsabgrenzung 7.749.130,27 EUR

Bilanzsumme: 480.170.934,98 EUR

Ausgleichsposten für Anteile anderer 
Gesellschafter



III. Ertragslage

Für 2011 weist der Gesamtabschluss der Stadt Borken einen Gesamtbilanzgewinn i.H.v. 
ca. 3 Mio. Euro aus.

Bei den Erträgen ergeben sich folgende Gesamtergebnisse:

Ergebnis
2011

Ergebnis
2010

Veränderung 
zu Vorjahr

Erträge - TEUR - - TEUR - - TEUR -

Steuern und ähnliche Abgaben 43.089 35.370 7.719

Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen

18.802 15.373 3.429

Sonstige Transfererträge 911 102 809

Öffentlich-rechtliche 
Leistungsentgelte

13.643 13.311 332

Privatrechtliche Leistungsentgelte 70.676 72.496 -1.820

Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen

3.478 3.314 164

Sonstige ordentliche Erträge 3.496 4.554 -1.058

Aktivierte Eigenleistungen 878 612 266

Finanzerträge 1.015 1.001 14

Summe 155.988 146.133 9.855

Die  ordentlichen  Gesamterträge  werden  insbesondere  durch  die  privatrechtlichen 
Leistungsentgelte der Sparte Stadtwerke Borken und die Steuern und ähnlichen Abgaben 
der Stadt Borken bestimmt. 

Bei den Aufwendungen ergibt sich folgendes Bild:

Ergebnis
2011

Ergebnis
2010

Veränderung 
zu Vorjahr

Aufwendungen - TEUR - - TEUR - - TEUR -

Personalaufwendungen 24.085 22.810 1.275

Versorgungsaufwendungen 1.602 1.466 136

Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen

66.848 64.561 2.287

Bilanzielle Abschreibungen 15.343 14.163 1.180

Transferaufwendungen 35.747 36.625 -878

Sonstige ordentliche 
Aufwendungen

8.144 9.813 -1.669

Zinsen und sonstige 
Finanzaufwendungen

1.117 1.043 74

Summe 152.886 150.481 2.405



Die Personalaufwendungen beinhalten die  anfallenden Aufwendungen für  die Beamten 
und tariflich  Beschäftigten  einschließlich  der  Nebenbezüge sowie  den Zuführungen zu 
Pensions-,  Urlaubs-  und  Überstundenrückstellungen.  Insgesamt  weist  die 
Gesamtergebnisrechnung 2011 Personalaufwendungen i.H.v. ca. 24 Mio. Euro aus. Die 
Personalintensität (Personalaufwendungen / ordentliche Aufwendungen x 100) liegt damit 
bei ca. 15,8 %.

Die  größte  Aufwandsposition  sind  die  Aufwendungen  für  Sach-  und  Dienstleistungen 
i.H.v. ca. 66,8 Mio. Euro.  Hierunter  fallen  vor  allem  Kosten  für  Strom-,  Gas-  und 
Wasserbezug der  Sparte  Stadtwerke sowie  die  Unterhaltung und Bewirtschaftung von 
Gebäuden.  Die  Sach-  und  Dienstleistungsintensität  (Aufwendungen  für  Sach-  und 
Dienstleistungen / ordentliche Aufwendungen x 100) beträgt damit ca. 44 %.

Der Aufwandsdeckungsgrad (ordentliche Erträge / ordentliche Aufwendungen x 100) liegt 
bei 101,9 %. Somit konnten im Berichtsjahr 2011 die laufenden Aufwendungen durch die 
laufenden Erträge gedeckt werden.

IV. Finanzlage

Während für die Ergebnisentwicklung (Erträge und Aufwendungen) auch zahlungsunwirk-
same Positionen (Abschreibungen,  Auflösungen von Sonderposten) eine Rolle spielen, 
sind für die Liquiditätsentwicklung nur zahlungswirksame Geschäftsvorfälle maßgebend.

Der  Finanzmittelfonds  (=  Bestand  an  liquiden  Mitteln)  beträgt  zum  31.12.2011  ca. 
37,2 Mio. Euro.

Kapitalflussrechnung

- TEUR -

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 15.952

Cashflow aus Investitionstätigkeit -9.813

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit 9.568

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 15.707

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 21.494

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 37.201

Der  Cashflow  aus  der  Geschäftstätigkeit  i.H.v.  ca.  15,9  Mio.  Euro  beinhaltet  die 
wesentlichen auf die Erlöserzielung ausgerichteten zahlungswirksamen Tätigkeiten sowie 
sonstige  Aktivitäten,  die  nicht  der  Investitions-  oder  Finanzierungstätigkeit  zuzuordnen 
sind. 

Der  Cashflow  aus  der  Investitionstätigkeit  i.H.v.  ca.  -9,8  Mio.  Euro  beinhaltet  die 
Veräußerung  und  den  Erwerb  von  Gegenständen  des  Anlagevermögens,  von 
längerfristigen  finanziellen  Vermögensgegenständen  sowie  die  Anlage  von 
Finanzmittelbeständen,  die  nicht  dem Finanzmittelfonds oder  der  Finanzierungstätigkeit 
angehören. 



Eine Berechnung der Liquiditätsgrade zeigt folgendes Ergebnis:

Kennzahl Berechnung Wert

Liquidität 1. Grades Liquide Mittel / kurzfristige Verbindlichkeiten * 100 180,88

Liquidität 2. Grades (Liquide Mittel + kurzfristige Forderungen) / kurzfristige 
Verbindlichkeiten * 100

237,00

Liquidität 3. Grades (Liquide Mittel + kurzfristige Forderungen + Vorräte) / 
kurzfristige Verbindlichkeiten * 100

292,18

V. Vorgänge von besonderer Bedeutung

Entsprechende erläuterungsbedürftige Vorgänge haben sich nicht ergeben.

VI. Chancen und Risiken für die zukünftige Entwicklung

Konjunkturentwicklung
Das  Weltwirtschaftswachstum  schwächte  sich  2011  nach  der  deutlichen  Erholung  im 
Vorjahr etwas ab. Das weltweite Wachstum des realen Bruttoinlandsproduktes (BIP) sank 
gegenüber 2010 von 5,0 % auf 3,8 %. Auslaufende Konjunkturprogramme in China und 
den  USA,  das  schwere  Erdbeben  mit  den  weitreichenden  Folgen  in  Japan  und  die 
Schuldenkrise europäischer Staaten sind als Ursachen für diese Entwicklung zu nennen.

Im Euroraum ist das BIP um 1,6 % gestiegen, die Bundesrepublik Deutschland war mit 
einem Anstieg des Bruttoinlandsprodukts von 3,0 % einmal mehr Motor der moderaten 
Gesamtentwicklung.  Deutschland  profitierte  dabei  erneut  von  Impulsen  aus  dem 
Außenhandel,  von  stabilem  privaten  Konsum  und  einem  Anstieg  der 
Ausrüstungsinvestitionen.  Begleitet  von  einem  weiterhin  niedrigen  Zinsniveau  war  der 
Arbeitsmarkt  mit  einem  Anstieg  der  sozialversicherungspflichtigen  Beschäftigungen 
begünstigt.  Die merklich gesunkene Arbeitslosigkeit  fiel  auf  den niedrigsten Stand seit 
1991.

Kernhaushalt
Die Entwicklung im Konzern Stadt Borken wird wesentlich bestimmt durch die Situation im 
Kernhaushalt  und  die  darauf  einwirkenden  wirtschaftlichen  und  gesetzgeberischen 
Rahmenbedingungen.

Der Kernhaushalt konnte das Jahr 2011 mit einem Überschuss abschließen. Dieser lag bei  
rund 4,5 Mio.  Euro.  Hierdurch konnte der  Jahresfehlbetrag des Vorjahres wieder  aus-
geglichen und die Ausgleichsrücklage entsprechend aufgestockt werden.

Die Ertragslage des Kernhaushaltes ist deutlich abhängig von den Steuereinnahmen. Vor 
allem die Gewerbesteuer  stellt  eine schwer zu  prognostizierende Größe dar, denn die 
Entwicklung dieser Steuer ist abhängig von der wirtschaftlichen Entwicklung. Die im Jahre 
2008 begonnene Finanz- und Wirtschaftskrise ist Ende 2010 einem Aufschwung mit einer 
damit einhergehenden Belebung der Konjunktur gewichen. Dadurch konnte in 2011 der 
Kernhaushalt  Gewerbesteuererträge in Höhe von ca.  21 Mio. Euro vereinnahmen, das 
sind  ca.  3,7  Mio.  Euro  mehr  als  in  2010.  Da  die  Gewerbesteuer  aber  stark  von  der 
konjunkturellen Entwicklung abhängig ist, ist stets fraglich, ob dieser Trend weiter anhält.



Durch veränderte Rahmenbedingungen bei den Schlüsselzuweisungen ergeben sich Ver-
luste im siebenstelligen Bereich. Diese Veränderung macht sich erstmalig im Jahr 2012 
bemerkbar  (Schlüsselzuweisungen  2010:  5,7  Mio.  Euro;  2011:  9,2  Mio.  Euro;  2012: 
4,4 Mio.  Euro).  Aufgrund  dieser  einschneidenden  Änderungen  wird  der  Haushaltsaus-
gleich im Kernhaushalt erheblich erschwert.

Im Aufwandsbereich wird der Kernhaushalt vor allem durch die Transferaufwendungen im 
Kinder-  und  Jugendhilfebereich  belastet.  Hier  ist  mit  jährlich  steigenden  Kosten  zu 
rechnen. Die Gründe hierfür liegen im Wesentlichen in den Bereichen Kinderbetreuung 
und erzieherische Hilfen, wo aufgrund neuer gesetzlicher Vorgaben und steigender Fall -
zahlen hohe Kosten entstehen.

Neben  den  steigenden  Transferaufwendungen  sind  die  Personalkosten  ein  wichtiger 
Posten.  Durch  Tarifabschlüsse  und  Besoldungsanpassungen  sowie  durch  zusätzliche 
Aufgaben,  die  die  Kommunen  erbringen  müssen,  wachsen  die  Personalkosten  stetig. 
Gleichzeitig müssen für Beamtenpensionen Rückstellungen gebildet werden. Diese Auf-
wendungen werden in den kommenden Jahren erheblich steigen.

Die geplanten bzw. erreichten Jahresüberschüsse/-fehlbeträge des Kernhaushaltes stellen 
sich wie folgt dar:

2010 2011 2012 2013

- TEUR - - TEUR - - TEUR - - TEUR -

Plan -12.552 -1.095 -3.235 8

Ist -2.047 4.482 2.308 1.834

Sparte Stadtwerke
Der  Jahresüberschuss  des  Geschäftsjahres  2011  der  Sparte  Stadtwerke  ist  im 
Vorjahresvergleich  von  2.869  TEUR  auf  761  TEUR  gesunken.  Hintergrund  der 
Entwicklung ist  zum einen die Investitionstätigkeit  im Bereich der Stromnetze seit  dem 
Geschäftsjahr  2010,  die  eine  erhöhte  Abschreibung  nach  sich  zieht  sowie  ein  sich 
verstärkender  Wettbewerb  im  Strom-  und  Erdgasbereich.  Für  die  Folgejahre  ist  eine 
deutliche Steigerung der Jahresergebnisse zu verzeichnen. 

Der Absatz entwickelte sich im Vergleich wie folgt: 

2011 2010 %

Strom (in Mio. kWh) 186,0 182,6 '+ 1,9

Erdgas (in Mio. kWh) 506,3 631,9 -19,9

Wasser (in Mio. m³) 3,54 3,49 '+ 1,4

Bäder (in Tsd. Besucher) 520 497 '+ 4,6

Die bei der Sparte Stadtwerke festzustellende Zunahme der Stromabsatzmengen um rund 
1,9 % ist auf gestiegene Absätze in der Mittelspannung zurückzuführen. Der Anteil  von 
Lieferungen  in  fremde Netze  erhöhte  sich  erneut,  und  zwar  auf  17,4 % des  Gesamt-
absatzes.

Der  Gasabsatz  sank  im Vorjahresvergleich  um rund  20 %.  Hier  zeigten  sich  die  Aus-
wirkungen  der  gegenüber  dem  Vorjahr  wesentlich  milderen  Witterung.  Der  Anteil  der 



Durchleitungen von Netzkunden erhöhte sich auch in 2011.

Der Wasserabsatz stieg geringfügig um 1,4 % auf rund 3,5 Mio. cbm.

Die  Besucherzahlen  im  Bad  AQUARIUS  stiegen  um  rund  23.000  Besuche.  Der 
Schwimmbadbereich profitierte mit einem Zuwachs von 16.000 Besuchern. In der Sauna 
waren rund 7.000 Besuche mehr zu verzeichnen. 
 
Mit rund 11,3 Mio. Euro lagen die Investitionen in 2011 um 1,9 Mio. Euro unter dem Vor-
jahresniveau.  Wesentlich  sind  die  Investitionen  in  Sachanlagen.  Sie  betreffen  ins-
besondere Erneuerungen bzw. Erweiterungen im Strom-, Gas- und Wasserbereich und 
Leerrohrverlegungen für  Lichtwellenleitungen.  Wesentliche Maßnahmen sind im Strom-
sektor die Erweiterung des Netzes aufgrund der Anforderungen aus dem EEG, welche bis 
zum Jahr 2015 die Investitionstätigkeit der Sparte Stadtwerke geprägt haben. Mit Ablauf 
des Jahres 2015 ist die erste Stufe des ursprünglichen Netzkonzeptes 2020 umgesetzt,  
sodass  im  Jahr  2016,  vor  dem  Hintergrund  der  Anschlusssituation  regenerativer  Er-
zeugungsanlagen und dem Stand der Technik entschieden wird, wie zukünftig die volatil  
eingespeiste  Energie  im  Verteilnetz  der  Sparte  Stadtwerke  aufgenommen  und  weiter-
geleitet werden kann. Die  Finanzierung dieser Netzinvestitionen erfolgte seitdem über-
wiegend über  die Aufnahme von Fremdkapital,  was zu einer  deutlichen Erhöhung des 
Verschuldungsgrades der Sparte Stadtwerke führte. 

Bei  der  Beurteilung  der  nicht  finanziellen  Leistungsindikatoren  kommt  bei  der  Sparte 
Stadtwerke den  Mitarbeiterbelangen besondere Bedeutung zu.  Das Vergütungssystem 
orientiert sich an dem Tarifvertrag für die Versorgungswirtschaft. Auf der Grundlage dieses 
Tarifvertrages  bestehen  mehrere  Betriebsvereinbarungen,  die  mit  dem  Betriebsrat  ab-
geschlossen wurden. Im Bereich der Aus- und Weiterbildung stehen seitdem technische 
und  kaufmännische Themen im Vordergrund,  aber  auch Ausbildungen im Bereich  der 
Bäder werden erfolgreich angeboten. 

Unternehmerisches Handeln bringt unweigerlich Risiken, aber auch Chancen mit sich. Ziel 
der Sparte Stadtwerke ist es, Chancen erfolgsorientiert zu nutzen und Informationen über 
Risiken  möglichst  zeitnah  zu  erhalten,  um  daraus  drohenden  Auswirkungen  mit  ge-
eigneten Maßnahmen zu begegnen.

Zur Messung, Überwachung und Steuerung der Risiken werden Kontrollsysteme genutzt, 
die im Controllingbereich integriert sind. So werden Risiken aus Abweichungen zur Plan-
erreichung  durch  ein  effizientes  Controlling  mit  monatlicher  Berichterstattung  zeitnah 
transparent.  Durch Abweichungsanalysen und Identifikation der  Ursachen können früh-
zeitig  Gegenmaßnahmen eingeleitet  werden.  Die  Auswertung des monatlichen Liquidi-
tätsplans  und  daraus  folgende  Handlungen  gewährleisten  die  Sicherstellung  der 
Zahlungsfähigkeit. Die Risikogrundsätze sind seit Jahren in einem Risiko-Strategiepapier 
festgeschrieben  und  werden  bei  Bedarf  angepasst  und  erweitert.  Es  erfolgt  eine  Be-
wertung des Schadenpotentials in fünf Risikokategorien und die Einschätzung der Ein-
trittserwartung in ebenfalls fünf Wahrscheinlichkeitsstufen. Die Risiken werden teilweise 
dezentral in den Abteilungen überwacht. Geschäftsführung und Aufsichtsrat werden zeit-
nah informiert.

Neben externen Risiken aus politischem, rechtlichem und regulatorischem Umfeld ist die 
Sparte  Stadtwerke  insbesondere  Markt-  und  Wettbewerbsrisiken,  finanzwirtschaftlichen 
und strategischen, operativen, technischen Risiken sowie Rechts- und Vertragsrisiken und 
Organisationsrisiken  ausgesetzt.  Zusätzlich  können  sonstige  Risiken  wie  geopolitische 



Entwicklungen nicht vorhersehbaren Einfluss auf das Geschäftsfeld der Sparte Stadtwerke 
nehmen. 

Wesentliche politische und rechtliche Einflussfaktoren ergeben sich aus dem Erlass bzw. 
der  Anpassung von  Gesetzen  und Verordnungen.  Änderungen  können  zu  erheblichen 
Planungsunsicherheiten  führen.  Die  von  der  zuständigen  Landesregulierungsbehörde 
festgelegte Erlösobergrenze und die festgelegten Effizienzwerte für Gas haben wie er-
wartet für die Sparte Stadtwerke zwar eine erhöhte Ausgangsbasis der Netznutzungsent-
gelte  zur  Folge,  allerdings  mit  dem  Ergebnis  einer  verstärkten  Abschmelzung  in  den 
Folgejahren. Die Veränderungen der avisierten Festlegungen für Strom sind weniger aus-
geprägt. Für die Netzbereiche Strom und Gas bleibt bzw. verstärkt sich der Druck auf die  
Ertragslage.  Dem ist  jetzt  und in  der  Zukunft  mit  erheblichen Kostensenkungen durch 
Effizienzverbesserungen und Prozessoptimierungen zu begegnen.

Finanzielle und personelle Belastungen sind aus dem vom Bundeskabinett im Dezember 
2014 verabschiedeten IT-Sicherheitsgesetz zu erwarten. Das Gesetz trat zum 25.07.2015 
in Kraft.

Von wesentlicher  Bedeutung ist  die Betätigung der  öffentlichen Unternehmen im Wett-
bewerb  gemäß  EU-Rechtsvorgaben.  Diese  sehen  eine  wirtschaftliche  Betätigung  der 
öffentlichen Hand bzw. von kommunalen Unternehmen grundsätzlich als zulässig an, so-
lange sie  denselben Regeln folgt,  wie sie für  alle  anderen Unternehmen im EU-Recht 
gelten. Staatliche Beihilfen an Unternehmen sind entsprechend Artikel 107 Abs. 1 AEUV 
grundsätzlich verboten. Ausnahmen sind nur bei AEUV-konformen Freistellungen zulässig. 
Für den Verlustausgleich des Bäderbetriebes und der Parkraumbewirtschaftung könnte es 
sich um einen EU-beihilferechtlichen Tatbestand handeln. Aus diesem Grund wurde der 
von der Sparte Stadtwerke im Rahmen der Einführung relevanter Compliance-Vorschriften 
auf den Weg gebrachte Betrauungsakt mit Beschluss des Rates der Stadt Borken vom 
21.05.2014 umgesetzt. Die Beachtung beihilferechtlicher Vorschriften wird immer mehr an 
Bedeutung gewinnen, so dass für betroffene Sachverhalte entsprechende Vereinbarungen 
zu treffen sein werden.

Die zunehmende Bedeutung  von EU-rechtlichen Vorschriften spiegelt  sich auch in  der 
Neufassung des EU-Vergaberechts wieder,  welches bis April  2016 in deutsches Recht  
umzusetzen ist. 

Bezug und Absatz von Energie unterliegen den branchenüblichen Preis-  und Mengen-
risiken. Insbesondere beim Erdgas wirken sich witterungsbedingte Einflüsse aus. Das bei  
der Sparte Stadtwerke implementierte Risikohandbuch für den Energiehandel beschreibt 
alle relevanten Risiken sowie die Prozesse und Maßnahmen zur Messung, Überwachung 
und Steuerung der Risiken. Auf Basis von Langfristprognosen erfolgt die strukturierte Be-
schaffung von Strom und Gas unter Berücksichtigung von aktuellen Veränderungen, um 
eine maximal mögliche Synchronisation von Bezugs- und Vertriebsmengen zu erreichen.

Vertrieblich sind weitere Risiken aus der Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofes 
entstanden. Mit Urteil vom 23. Oktober 2014 wurden die nationalen Grundversorgungs-
verordnungen im Strom- und Gasbereich für nicht mit dem europäischen Recht vereinbar 
erklärt.

Im Strom- und Erdgasvertrieb beeinträchtigt der anhaltend intensive Wettbewerb weiterhin 
die  Wirtschaftlichkeit.  Durch  die  in  Kraft  getretene  Novelle  der  Grundversorgungsver-
ordnungen ist das Risiko des Lieferantenwechsels von Tarifkunden in Folge von Preis-



erhöhungen gestiegen. Mit den aus Kundenwünschen abgeleiteten Angeboten und ver-
stärkten  Akquisitionsbemühungen  wird  den  wettbewerbsbedingten  Preis-  und  Absatz-
risiken entgegengesteuert.

Schwerwiegende Risiken wie ein möglicher Investitionsstau bei Anlagen und Netzen, die 
Sanierung  von  PVC-Rohren  im  Erdgasnetz  sowie  die  zunehmenden  Belastungen  im 
Trinkwasserbereich auf Grund des Nitrateintrags sind identifiziert und bewertet. Die Ein-
trittswahrscheinlichkeit  wird  jeweils  als  möglich,  aber  nicht  akut  wahrscheinlich  ein-
geschätzt. 

Betriebstechnischen Risiken wird frühzeitig  begegnet.  Basis  für  die  operativen Abläufe 
sind  Betriebshandbücher  mit  Richtlinien  und  Verfahrensanweisungen  sowie  die  Zerti-
fizierung für die Prozesse Strom, Gas und Wasser nach dem technischen Sicherheits-
management TSM, dass der Prozesssicherheit und der Vermeidung von Fehlern dient.

Im  IT-Bereich  werden  mögliche  Risiken  aus  unberechtigtem  Datenzugriff,  Datenmiss-
brauch und Datenverlust mit EDV-technischen Sicherungseinrichtungen, Berechtigungs-
konzepten und redundanter Datenhaltung begrenzt.

Spezifische Risiken werden durch mögliche Versicherungen abgedeckt. Die sachliche und 
wertmäßige Angemessenheit wird jährlich überprüft und bei Bedarf angepasst.

Beteiligungsrisiken  wird  durch  eine  konsequente  Begleitung  der  Geschäftsleitung  be-
gegnet. Risiken bestehen weiterhin im Zusammenhang mit der für die Sparte Stadtwerke 
sehr wesentlichen Beteiligung an der Trianel  Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG. 
Kostensteigerungen infolge von Verzögerungen beim Baubeginn und weitere Mehrkosten 
wurden durch die Vergabe von Gesellschafterdarlehen gedeckt. Aktualisierte Prognosen 
im  Hinblick  auf  den  finanziellen  Rahmen  bewegen  sich  innerhalb  des  derzeit  
kommunizierten Basisszenarios. Die Inbetriebnahme des Windparks erfolgte im Sommer 
2015. Wesentliche Ursache war der immer wieder verzögerte Anschluss durch den Netz-
betreiber Tennet. Dafür leistete Tennet gemäß der am 1. Januar 2013 in Kraft getretenen 
Haftungsregelung für eine verspätete Netzanbindung Kompensationszahlungen in Höhe 
von 90 % der entgangenen Einspeisevergütung.

Die durch den weiterhin massiven Ausbau der erneuerbaren Energien aus dem Markt ge-
drängten konventionellen Stromerzeugungsanlagen, hier insbesondere die Gaskraftwerke, 
führen zu deutlichen Ertragseinbußen. Dieses wirkt sich auch auf die Beteiligung an der 
Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG aus. Mit dem Gaslieferanten E.ON wurde 
die Beendigung des Gasliefervertrages vereinbart und damit die Voraussetzungen für die 
Restrukturierung der Kraftwerksgesellschaft mit positiver Auswirkung auf die Wirtschaft-
lichkeit geschaffen. Für die bereits vermarkteten Mengen und die Absicherungsgeschäfte 
wurden Gegengeschäfte  abgeschlossen und damit  das Ergebnis fixiert,  das per  Saldo 
leicht positiv ist.

Von sechzehn der im letzten Risikobericht identifizierten und kommunizierten Risiken ist 
keines  als  schwerwiegend  und/oder  mit  hoher  Eintrittswahrscheinlichkeit  eingeordnet.  
Einzeln  als  auch  in  Summe  wird  die  Risikolage  als  nicht  bestandsgefährdend  ein-
geschätzt; lediglich das Engagement beim Offshore-Windpark vor Borkum wird im Hinblick 
auf den zeitlichen und finanziellen Rahmen als besonders wesentlich angesehen.

Mit laufender Steuerung, gezielten Maßnahmen sowie Rückstellungen als bilanzielle Vor-
sorge und Versicherungen wird den Risiken soweit wie möglich gegengesteuert. Zusätz-



liche  Risiken,  die  die  Vermögens-,  Finanz-  und  Ertragslage  darüber  hinaus  belasten 
könnten, sind nicht erkennbar.

Die wesentlichen Chancen der Sparte Stadtwerke bestehen in der aktiven Beteiligung im 
Wettbewerb.  Für  Strom-  und  Erdgaslieferungen  in  fremde  Netze  ist  die  erforderliche 
Organisation  und das Wissen vorhanden,  um die  Vertriebstätigkeit  in  fremden Netzen 
auszubauen. Die Kompetenz für Energieberatung wird gestärkt und ermöglicht zukünftig 
das Angebot  von zusätzlichen,  am Markt nachgefragten energiewirtschaftlichen Dienst-
leistungen.



Anlage zum Gesamtlagebericht

Angaben nach § 116 Abs. 4 GO NRW
zum Gesamtlagebericht

1. Mitglieder des Verwaltungsvorstandes

Familien-
name

Vorname Beruf Mitgliedschaft

Gremium/Organ

Lührmann Rolf Bürgermeister 
der Stadt 
Borken

• Vorsitzender der Gesellschafterver-
sammlung der Kommunalen ADV-
Anwender-Gesellschaft (KAAW)

• Vorsitzender des Aufsichtsrates der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

• Mitglied des Beirates und der 
Gesellschafterversammlung der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

• Ordentliches Mitglied des Beirates der 
öffentlichen Bücherei der Kirchenge-
meinde St. Remigius

• Mitglied der Gesellschafterversammlung 
und des Aufsichtsrates der Wirtschafts-
förderungsgesellschaft für den Kreis 
Borken mbH

• Vorstandsvorsitzender der (Sparkassen) 
Stiftung der Stadt Borken

• Mitglied des Aufsichtsrates der 
Regionalverkehr Münsterland

• Mitglied des Aufsichtsrates sowie des 
Prüfungsausschusses der Wohnbau 
Westmünsterland e.G.

• Vorsitzender der Gesellschafterver-
sammlung der Kommunalen 
Dienstleistungsgesellschaft mbH
(bis 31.12.2011)

• Vorsitzender der Verbandsversammlung 
des Zweckverbandes Westmünsterland 
Gewerbepark A 31

• Mitglied des Kommunalen Beirats der 
Provinzial Holding Westfalen

• stellv. Mitglied im Präsidium des Städte- 
und Gemeindebundes Nordrhein-
Westfalen



Familien-
name

Vorname Beruf Mitgliedschaft

Gremium/Organ

• Mitglied im Beirat der Sparkasse 
Westmünsterland

• Mitglied des kommunalen Beirats beim 
Gemeindeversicherungsverband

• Vorsitzender des DRK-Ortsvereins 
Borken

Schulze 
Hessing

Mechtild Erste 
Beigeordnete 
und Kämmerin 
der Stadt 
Borken

• Vorsitzende des Jugendwerkes Borken 
e. V.

• Stellv. Vorsitzende des Vorstandes der 
(Sparkassen) Stiftung der Stadt Borken

• Mitglied des Aufsichtsrates der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

• Stellv. Mitglied des Beirates der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

• Stellv. Vorsitzende der 
Gesellschafterversammlung der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Pfeffer Stephan Technischer 
Beigeordneter 
der Stadt 
Borken

• Stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

• Stellv. Mitglied der Verbandsversammlung 
des Zweckverbandes Westmünsterland 
Gewerbepark A 31

2. Mitglieder des Rates

Familien-
name

Vorname Beruf Mitgliedschaft

Gremium/Organ

Becker Maja Bankkauffrau

Biela Claudia Oberstudien-
rätin

Blicker Tobias Auszubildender 
Steuerfach-
angestellter

• Stellv. Mitglied des Jugendwerkes Borken 
e.V.

• Stellv. Mitglied der 
Gesellschafterversammlung der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH



Familien-
name

Vorname Beruf Mitgliedschaft

Gremium/Organ

Bonin Hans Pensionär • Mitglied der Gesellschafterversammlung 
der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

• Mitglied der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Westmünsterland 
Gewerbepark A 31

• Stellv. Mitglied des Beirates der 
öffentlichen Bücherei der Kirchen-
gemeinde St. Remigius Borken

• Stellv. Mitglied der Gesellschafter-
versammlung der Wirtschaftsförde-
rungsgesellschaft für den Kreis Borken

• Mitglied des Aufsichtsrates und des 
Beirates der Stadtwerke Borken/Westf. 
GmbH

• Stellv. Mitglied im Euregio-Rat

Borchers Harald Betriebswirt • Mitglied des Aufsichtsrates der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Börger Hubert Selbst. Landwirt • Mitglied des Aufsichtsrates der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

• Stellv. Mitglied der Verbandsver-
sammlung des Zweckverbandes 
Westmünsterland Gewerbepark A 31 

• Börger Schweinemast GbR

Bunse Klaus Schulleiter am 
Berufskolleg

• Mitglied des Aufsichtsrates der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH 

• Mitglied des Vorstandes der 
(Sparkassen) Stiftung der Stadt Borken

• Mitglied der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Westmünsterland 
Gewerbepark A 31

Ciethier Klaus Bundeswehr-
mitarbeiter

Dirks Günther Pensionär • Stellv. Mitglied der Verbandsver-
sammlung des Zweckverbandes 
Westmünsterland Gewerbepark A 31

• Mitglied der Gesellschafterversammlung 
der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH



Familien-
name

Vorname Beruf Mitgliedschaft

Gremium/Organ

• Stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Dost Ursula Arzthelferin

Dünte Franz-
Wilhelm

Rentner • Mitglied des Aufsichtsrates der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Ebbing Brigitte Hausfrau • Stellv. Mitglied der Verbands-
versammlung des Zweckverbandes 
Westmünsterland Gewerbepark A 31

• Stellv. Mitglied der Gesellschafter-
versammlung der Stadtwerke 
Borken/Westf. GmbH

• Stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Eggern Dieter Vorarbeiter • Stellv. Mitglied der Gesellschafter-
versammlung der Stadtwerke 
Borken/Westf. GmbH

• Stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Gantefort Thomas Steuerberater • Gesellschafter bei J. Böing u. T. Gantefort

• Mitglied der Gesellschafterversammlung 
der Wirtschaftsförderungsgesellschaft für 
den Kreis Borken

• Mitglied des Aufsichtsrates der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

• Mitglied im Beirat der Sparkasse 
Westmünsterland

Gliem Helga Hausfrau • Mitglied der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Westmünsterland 
Gewerbepark A 31

• Mitglied des Aufsichtsrates der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Hellenkamp Kurt Betriebsrats-
vorsitzender

• Mitglied des Aufsichtsrates der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Honerbom Susanne Geschäfts-
führerin

• Stellv. Mitglied des Beirates der öffent-
lichen Bücherei der Kirchengemeinde St. 



Familien-
name

Vorname Beruf Mitgliedschaft

Gremium/Organ

Remigius Borken

• GmbH-Geschäftsführerin

Kauffmann Kriemhild Hausfrau

Kindermann Evegret Selbst. rechtl. 
Betreuung

• Mitglied der Gesellschafterversammlung 
der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

• Mitglied des Jugendwerkes Borken e. V.

Kindermann Kurt Studiendirektor • Stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Kipp
(verstorben am 
04.01.2012)

Josef Freiberufler 
Planungsbüro 
Kipp

• Mitglied der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Westmünsterland 
Gewerbepark A 31

• Mitglied des Aufsichtsrates der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

• Stellv. Mitglied der 
Gesellschafterversammlung der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Klemm-Terfort Uwe Bäckermeister

Klöpper Hendrik Angestellter 
CDU-
Kreisverband u. 
stellv. 
Kreisgeschäfts-
führer; 
Wahlkreisbüro-
mitarbeiter des 
MdL B. 
Schemmer

• Mitglied der Gesellschafterversammlung 
der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

• Stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Kohlruss Günter Selbst. Dipl. 
Bauingenieur

• Geschäftsführer bei Günter Kohlruss 
Projekt GmbH

Kranenburg Marius Selbst. Finanz- 
und 
Vermögens-
berater

• Mitglied des Jugendwerkes 
Borken e. V.

• Stellv. Mitglied der Gesellschafter-
versammlung der Stadtwerke 
Borken/Westf. GmbH

Krüger 
(ab 13.04.2011)

Sandra Lehrerin



Familien-
name

Vorname Beruf Mitgliedschaft

Gremium/Organ

Lansmann Markus Sachbearbeiter 
Kreisverwaltung

Martsch
(bis 10.03.2011)

Paul-
Jonas

Student • Geschäftsführer und Gesellschafter 
Martsch International Cooperation GmbH

• Mitglied der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Westmünsterland 
Gewerbepark A 31

• Mitglied des Aufsichtsrates der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Niemeyer Jürgen Wissenschaftl. 
Angestellter

• Mitglied des Aufsichtsrates der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

• Mitglied des Beirates der öffentlichen 
Bücherei der Kirchengemeinde St. 
Remigius Borken

Olthoff Klaus Dipl.-Agrarin-
genieur

• Mitglied der Gesellschafterversammlung 
der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Özdemir Ibrahim Verkäufer

Queckenstedt Klaus Rechtsanwalt 
und Notar

• Stellv. Vorsitzender des Aufsichtsrates 
der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

• Mitglied des Beirates der Stadtwerke 
Borken/Westf. GmbH

• Mitglied des Beirates der öffentlichen 
Bücherei der Kirchengemeinde St. 
Remigius Borken

• Vorstandsmitglied Höing-Stiftung

Richter Frank Dipl.- 
Bauingenieur

• Geschäftsführender Gesellschafter der 
ISW Ingenieur Sozietät GmbH

• Stellv. Mitglied im Aufsichtsrat der 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den 
Kreis Borken mbH

• Stellv. Mitglied des Vorstandes der 
(Sparkassen) Stiftung der Stadt Borken

• Mitglied der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Westmünsterland 
Gewerbepark A 31

• Mitglied des Aufsichtsrates der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH



Familien-
name

Vorname Beruf Mitgliedschaft

Gremium/Organ

Rottbeck Paul Bauingenieur • Stellv. Mitglied der 
Gesellschafterversammlung der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

• Mitglied des Aufsichtsrates der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Spange-
macher

Christoph Dienstleister 
i.R. einer 
Personaldienst 
GmbH

• Mitglied der Gesellschafterversammlung 
der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

• Mitglied der Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes Westmünsterland 
Gewerbepark A 31

• Geschäftsführer CSC 
Personaldienstleistungen GmbH

Stork Günter Schlosser • Mitglied der Gesellschafterversammlung 
der Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

• Stellv. Mitglied des Aufsichtsrates der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Strotmann-
Dirks

Arno Projektleiter 
Technology 
Center

Tautz Jürgen Rentner • Stellv. Mitglied der 
Gesellschafterversammlung der 
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Weddeling Heinrich Selbst. 
Einzelhändler



Beteiligungsbericht 

2011

der Stadt Borken

gemäß § 117 GO NRW
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Vorbemerkungen 

Neben  einer  Vielzahl  von  Tätigkeiten,  die  die  Gemeinde  im  Rahmen  der  klassischen 
Verwaltung ausübt,  sind bestimmte Aufgabenbereiche auf  selbstständige Rechtsformen 
übertragen  worden.  Die  mit  der  Stadt  Borken  verbundenen  Gesellschaften  und 
Unternehmen werden unter dem Begriff „Beteiligungen“ zusammengefasst. 

Gemäß § 117 GO NRW hat die Stadt Borken einen Beteiligungsbericht zu erstellen, in 
dem  ihre  wirtschaftliche  und  nichtwirtschaftliche  Betätigung,  unabhängig  davon,  ob 
verselbstständigte Aufgabenbereiche dem Konsolidierungskreis des Gesamtabschlusses 
angehören,  zu  erläutern.  Aufgabe  dieses  Beteiligungsberichts  ist  die  Schaffung  von 
Transparenz in Bezug auf die wirtschaftliche Betätigung und Beteiligung der Stadt Borken. 

Der  Bericht  ist  jährlich  bezogen  auf  den  Abschlussstichtag  des  Gesamtabschlusses 
fortzuschreiben und dem Gesamtabschluss beizufügen. 

Der Beteiligungsbericht ist dem Rat und den Einwohnern der Stadt Borken zur Kenntnis zu 
bringen. Die Gemeinde hat zu diesem Zweck den Bericht zur Einsichtnahme verfügbar zu 
halten.  Auf  die  Möglichkeit  zur  Einsichtnahme  ist  in  geeigneter  Weise  öffentlich 
hinzuwirken. 
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Beteiligungsübersicht der Stadt Borken
zum 31.12.2011

Stadt Borken

96,71%
Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

50,00%

17,14%

40,00%
Gründerzentrum Borken GmbH 15,40% utilicount GmbH & Co. KG

14,00%
5,44%

65,00% BORnet GmbH
2,27%

5,00%

100,00%
1,75%

3,69%

2,45%

0,77%
nachrichtlich:

0,92%

0,80% Trianel GmbH 

2 NA

Zweckverband
Westmünsterland Gewerbepark 

A 31 Trianel Erdgasförderung Nordsee 
GmbH & Co. KG

Energie-Kommunikation-Be-
teiligungsverwaltungsgesellschaft 

Westmünsterland mbH
Wirtschaftsförderungs-

gesellschaft für den
Kreis Borken mbH

Unternehmensförderungs-
gesellschaft Westmünsterland

mbH & Co. KG

Lokalfunk für den Kreis Borken 
GmbH & Co. KG 

Lokalfunk Betriebs-
gesellschaft für den Kreis 

Borken mbH WohnBau
Westmünsterland eG  

Trianel Windkraftwerk Borkum 
GmbH & Co. KG 

SüdWestStrom Kraftwerk
GmbH & Co. KG

GREEN GECCO Beteiligungs-
gesellschaft mbH & Co. KG

- Zw eckverband Kommunale ADV-Anw endergemeinschaft 
West (KAAW): Zahlung einer jährlichen Umlage

Trianel Gaskraftwerk Hamm
GmbH & Co. KG 

- VR-Bank Westmünsterland eG: 2 Anteile à
153,39 Euro (300,00 DM)

- REGIONALE 2016 - Agentur GmbH: 500,00 Euro
Geschäftsanteil am Stammkapital von 31.250,00 Euro

WV Energie AG
(v ormals Wirtschaf tliche Vereinigung deutscher 

Versorgungsunternehmen AG)

- Stif tung der Stadt Borken (Sparkassen Stif tung)
(rechtlich selbstständig)



Übersicht über einzelne Unternehmen

 1 Gesellschaften mit beschränkter Haftung
 1.1 Stadtwerke Borken/Westf. GmbH
 1.2 Gründerzentrum Borken GmbH
 1.3 Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Borken mbH
 1.4 Unternehmensförderungsgesellschaft Westmünsterland mbH & Co. KG
 1.5 Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG (mittelbare Beteiligung)
 1.6 Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG (mittelbare Beteiligung)
 1.7 Trianel GmbH (mittelbare Beteiligung)
 1.8 SüdWestStrom Kraftwerk GmbH & Co. KG (mittelbare Beteiligung)

 2 eingetragene Genossenschaften
WohnBau Westmünsterland eG

 3 öffentlich-rechtliche Körperschaften
Zweckverband Westmünsterland Gewerbepark A 31
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1 Gesellschaften mit beschränkter Haftung

1.1 Stadtwerke Borken/Westf. GmbH

Ziele der Beteiligung
Gegenstand des Unternehmens ist  die  Versorgung mit  elektrischer  Energie,  Gas,  evtl.  
anderen Energien und Wasser, der Betrieb öffentlicher Bäder und anderen Anlagen der 
Ver- und Entsorgung einschließlich Abwasser- und Abfallbeseitigung, die Errichtung, der 
Erwerb, die Erweiterung und der Betrieb der diesen Zwecken dienlichen Anlagen sowie die 
Beteiligung daran, die Mitgliedschaft in der Betriebsgesellschaft für den Lokalfunk Kreis  
Borken,  die  Beteiligung  an  anderen  Versorgungsunternehmen  und  Stadtwerken,  die 
Planung,  die  Errichtung,  der  Betrieb  und  die  Verwaltung  von  Parkhäusern  und 
Parkraumeinrichtungen sowie Parkplätzen und die Übernahme von bereits bestehenden 
derartigen  Anlagen,  der  Betrieb  von  Verkehrsunternehmen  des  öffentlichen 
Personennahverkehrs (ÖPNV) und die Beteiligung an derartigen Unternehmen sowie die 
Vornahme aller dazugehöriger und ähnlicher Geschäfte.

Die Gesellschaft  ist  zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt,  die der Erfüllung 
ihrer  Aufgaben  dienen.  Sie  kann  sich  zu  diesem  Zweck  auch  anderer  Unternehmen 
bedienen,  sich  an  ihnen  beteiligen  oder  solche  Unternehmen  sowie  Hilfs-  und 
Nebenbetriebe erwerben, errichten oder pachten. 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks
Der öffentliche Zweck hinter der Beteiligung ist die Versorgung mit elektrischer Energie, 
Gas, evtl. anderen Energien und Wasser, der Betrieb von öffentlichen Bädern und anderen 
Anlagen der öffentlichen Ver- und Entsorgung einschließlich Bädern und anderen Anlagen 
der öffentlichen Ver- und Entsorgung einschließlich Abwasser- und Abfallbeseitigung, die 
Errichtung, der Erwerb, die Erweiterung und der Betrieb der diesen Zwecken dienenden 
Anlagen sowie die Vornahme dazugehöriger und ähnlicher Geschäfte. 

Beteiligungsverhältnis
Das gezeichnete Kapital des Unternehmens lag zum 31.12.2011 bei 6.344.250 Euro. Der 
Anteil der Stadt Borken betrug 6.135.550 Euro und lag damit bei 96,71 %.

Die  übrigen Gemeinden Heiden,  Raesfeld,  Reken und Velen hielten  zusammen einen 
Anteil von 3,29 %. Dies entspricht einem absoluten Betrag von 208.700 Euro.

Leistungen der Beteiligung
Die Stadtwerke Borken versorgen die Einwohner und Gewerbebetriebe der Stadt Borken 
mit  elektrischer  Energie,  Gas  und  Wasser.  Daneben  betreiben  sie  in  Borken  zwei 
öffentliche Bäder.

Der Absatz der Stadtwerke entwickelte sich im Jahresvergleich wie folgt:
2011 2010 %

Strom (in Mio. kWh) 186,0 182,6 1,9
Erdgas (in Mio. kWh) 506,3 631,9 -19,9
Wasser (in Mio. m³) 3,54 3,49 1,4
Bäder (in Tsd. Besucher) 520 497 4,6
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Einige  Verwaltungsleistungen  der  Stadtwerke  Borken  werden  durch  verschiedene 
Fachbereiche der Stadt Borken erbracht. Im Einzelnen sind dies: 

– Fachabteilung  Personal:  Personalverwaltung  einschließlich  der 
Angestelltenvergütung sowie der Arbeitslöhne

– Fachbereich  Finanzen  u.  Controlling:  Liquiditätsplanung  sowie  Abwicklung  des 
Zahlungsverkehrs über die Stadtkasse

– Fachabteilung  Zentrale  Dienste  und  Orga,  Büro  des  Bürgermeisters  und 
Fachbereich Stadtentwicklung, Umwelt und Bauen:  Verschiedene Leistungen

– Fachabteilung  Schulen  u.  Sport:  Koordination  der  Bäderbelegung  durch  die 
Schulen

Daneben  gewähren  sich  die  Stadt  Borken  und  die  Stadtwerke  Borken  gegenseitig 
Liquiditätskredite.  Die  Stadt  Borken  gewährt  den  Stadtwerken  Investitionsdarlehen. 
Weiterhin erhält die Stadt Borken jährlich Gewinnanteile aus der Kapitalbeteiligung an den 
Stadtwerken. Die Stadt Borken bezieht Strom, Gas und Wasser von den Stadtwerken. Die 
Stadt Borken erhält von den Stadtwerken Bürgschaftsprovision für verbürgte Kredite der  
Stadtwerke.

Personalbestand
Im  Berichtsjahr  waren  durchschnittlich  99  Mitarbeiter  im  Versorgungsbereich  und  68 
Mitarbeiter  im  Bäderbereich  (i.V.  101  und  65),  31  Aushilfen  (i.V.  29)  sowie  12 
Auszubildende  (i.V.  9)  beschäftigt.  In  den  vorgenannten  Mitarbeiterzahlen  sind 
durchschnittlich 56 (i.V. 54) Teilzeitbeschäftigte enthalten.

Organe der Beteiligung

Organ Zusammensetzung Besetzung

Geschäftsführung ein Geschäftsführer Rainer Hentschel (bis 30.09.2011)

Andreas Schwarze (ab 01.10.2011)

Aufsichtsrat 13  gewählte  (Rats-)Mitglieder,  zusätzlich 
Bürgermeister und Erste Beigeordnete und 
Stadtkämmerin  der  Stadt  Borken  kraft 
Amtes als geborene Mitglieder

Der  Aufsichtsrat  erhält  für  seine  Tätigkeit 
keine Vergütung.

Rolf Lührmann (Vorsitzender)

Klaus Queckenstedt (stellv. Vorsitzender)

Werner Bleker
Hubert Börger
Harald Borchers
Klaus Bunse
Thomas Gantefort
Helga Gliem (ab 12.04.2011)

Kurt Hellenkamp
Josef Kipp
Alfred Lanfer
Jürgen Niemeyer
Edwin Plagens (bis 12.04.2011)

Frank Richter
Paul Rottbeck
Mechtild Schulze Hessing (ab 15.02.2011)

Gesellschafter-
versammlung

acht vom Rat der Stadt Borken und jeweils 
zwei  von  anderen  beteiligten  Gemeinden 
bestimmte Mitglieder;
Vorsitzender: Bürgermeister der Stadt 
Borken
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Beirat sechs  Mitglieder,  die  vier  Gemeinden 
entsenden  jeweils  ein  Mitglied 
(Bürgermeister),  die  Stadt  Borken  zwei 
Mitglieder  (darunter  der  Bürgermeister); 
Vorsitzender: wird von den Mitgliedern des 
Beirats aus ihrer Mitte gewählt
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Bilanzen

AKTIVA 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 592.681,13 € 398.841,13 € 466.805,13 €

II. Sachanlagen 70.346.210,53 € 64.410.284,39 € 63.969.585,78 €

III. Finanzanlagen 13.237.346,16 € 13.303.947,77 € 5.416.422,48 €

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte 2.092.732,58 € 999.206,81 € 892.538,47 €

II. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

8.280.436,08 € 9.254.773,13 € 7.448.624,06 €

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

695.179,26 € 507.442,24 € 5.513.054,82 €

95.244.585,74 € 88.874.495,47 € 83.707.030,74 €

PASSIVA 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 6.344.250,00 € 6.344.250,00 € 6.344.250,00 €

II. Kapitalrücklage 1.784.508,43 € 1.784.508,43 € 1.784.508,43 €

III. Gewinnrücklage 10.973.933,68 € 10.973.933,68 € 10.955.278,47 €

IV. Jahresüberschuss 760.869,92 € 2.868.995,89 € 3.439.673,05 €

B. Empfangene Ertragszuschüsse 4.168.702,00 € 5.004.673,00 € 5.898.430,00 €

C. Empfangene Investitionszuschüsse 7.448.375,00 € 6.974.298,00 € 6.579.946,00 €

D. Rückstellungen 5.192.465,32 € 9.724.031,72 € 8.588.981,85 €

E. Verbindlichkeiten 55.315.657,30 € 42.556.641,41 € 35.800.483,60 €

F. Rechnungsabgrenzungsposten 6.049,50 € 5.629,00 € 6.702,00 €

G. Passive latente Steuern 3.249.774,59 € 2.637.534,34 € 4.308.777,34 €

95.244.585,74 € 88.874.495,47 € 83.707.030,74 €
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Gewinn- und Verlustrechnungen

31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

1. Umsatzerlöse 70.195.337,10 € 72.509.138,95 € 74.586.986,50 €

2. Andere aktivierte Eigenleistungen 616.696,86 € 294.427,19 € 197.722,04 €

3. Sonstige betriebliche Erträge 2.174.463,34 € 2.989.029,99 € 3.658.292,87 €

4. Materialaufwand 50.286.123,16 € 51.093.454,76 € 50.580.056,07 €

5. Personalaufwand 8.046.467,09 € 7.712.181,30 € 7.299.242,42 €

6. Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 
und Sachanlagen

5.121.584,92 € 4.879.014,79 € 4.821.973,60 €

7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.600.477,80 € 6.559.524,96 € 9.518.608,15 €

8. Erträge aus Beteiligungen 165.212,07 € 144.243,13 € 125.733,64 €

9. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 41.174,41 € 31.521,86 € 312.450,01 €

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1.830.247,93 € 1.382.847,48 € 1.486.384,71 €

11. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit

1.307.982,88 € 4.341.337,83 € 5.174.920,11 €

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 482.142,64 € 1.412.771,94 € 1.674.958,34 €

13. Sonstige Steuern 64.970,32 € 59.570,00 € 60.288,72 €

14. Jahresüberschuss 760.869,92 € 2.868.995,89 € 3.439.673,05 €
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Kennzahlen
gem. § 52 Abs. 1 Nr. 5 GemHVO

31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

Aufwandsdeckungsgrad
(Berechnung: ordentliche Erträge / ordentliche 
Aufwendungen x 100)

101,82% 106,06% 107,02%

Eigenkapitalquote
(Berechnung: Eigenkapital / Bilanzsumme x 
100)

20,86% 24,72% 26,91%

Liquidität 1. Grades
(Berechnung: liquide Mittel / kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100)

4,15% 2,41% 49,33%

Liquidität 2. Grades
(Berechnung: liquide Mittel + kurzfristige 
Forderungen / kurzfristige Verbindlichkeiten x 
100)

53,61% 46,42% 115,99%

Liquidität 3. Grades
(Berechnung: liquide Mittel + kurzfristige 
Forderungen + Vorräte / kurzfristige 
Verbindlichkeiten x 100)

66,11% 51,17% 123,98%

Personalintensität
(Berechnung: Personalaufwendungen / 
ordentliche Aufwendungen x 100)

11,19% 10,77% 9,90%
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1.2 Gründerzentrum Borken GmbH

Ziele der Beteiligung
Die Gründung der GmbH erfolgte am 23.02.2010 durch notariellen Vertrag.  Gegenstand 
des Unternehmens ist die Errichtung und der Betrieb eines Gründerzentrums in Borken, 
dessen Aufgaben sind: 

– Förderung  von  dienstleistungsorientierten  Existenzgründungen,  jungen  und 
ansiedlungsinteressierten Unternehmen;

– Bereitstellung  günstiger  Mieträume  und  Firmenflächen  in  attraktiver  Lage  mit 
kurzen, flexiblen Mietverträgen zur Vermeidung hoher Fixkosten; 

– Mitsprache  bei  der  Ausstattung  der  Räume und  Angebote  zusätzlicher  Service-
Leistungen;

– Bildung von Betriebsgemeinschaften und Netzwerken einschließlich Kontakten zu 
vorhandenen Unternehmen;

– Vermittlung  gewerblich  nutzbarer  Flächen  an  Firmen  nach  erfolgreicher 
Gründungsphase.

Die  Gesellschaft  kann  zur  Zweckerreichung  eigene  Räume  errichten  oder  Räume 
anmieten  und  durch  Existenzgründer  im  Rahmen  von  Mietverträgen  und/oder 
Untermietverträgen nutzen lassen.

Erfüllung des öffentlichen Zwecks
Die Stadt Borken betreibt mithilfe dieser Beteiligung Wirtschaftsförderung. Der Standort 
Borken soll gestärkt werden. 

Beteiligungsverhältnis
Die  Beteiligungsverhältnisse  an  der  Gründerzentrum  Borken  GmbH  sehen  zum 
31.12.2011 folgendermaßen aus: 

– Stadt Borken: 60/150 (40,00 %)
– Sparkasse Westmünsterland: 30/150 (20,00 %)
– VR-Bank Westmünsterland: 30/150 (20,00 %)
– Firma NETGO GmbH: 30/150 (20,00 %)

Das  Stammkapital  der  Gesellschaft  beträgt  150.000  Euro.  Mit  Verkaufs-  und 
Abtretungsvertrag  über  die  GmbH-Geschäftsanteile  vom  21.12.2011  sind  sämtliche 
Geschäftsanteile (45 Anteile) der Gesellschafterin Stadtwerke Borken/Westf.  GmbH auf 
die übrigen Gesellschafter übertragen worden. Von den 45 Anteilen hat die Stadt Borken 
15 Anteile übernommen. Die Sparkasse Westmünsterland, die VR-Bank Westmünsterland 
und die Fa. NETGO GmbH haben jeweils 10 Anteile übernommen.

Leistungen der Beteiligung
Die Gesellschaft wurde im Jahr 2010 gegründet. Das Gebäude wurde von der Benedikt 
Kisner  und  Patrick  Kruse  GbR  angemietet,  kleinere  Investitionen  bzw.  Anschaffungen 
wurden durch die Gesellschaft getätigt. Der Vermietungsstand im Geschäftsjahr 2011 ist 
als  sehr  positiv  zu  beurteilen.  Sukzessive  wurde  im  Laufe  des  Geschäftsjahres 
Vollauslastung erreicht.
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Die  Stadtkasse  wickelt  auf  Anweisung  die  Überweisungen  vom  Bankkonto  des 
Gründerzentrums ab.

Personalbestand
Die Gründerzentrum Borken GmbH beschäftigt selbst kein Personal. Mitarbeiter der Stadt 
Borken sind jedoch mit einem gewissen Zeitanteil unentgeltlich für die Gesellschaft tätig.

Organe der Beteiligung

Organ Zusammensetzung Besetzung

Geschäftsführung ein Geschäftsführer Alfons Schnelting

Gesellschafter-
versammlung

je Gesellschafter ein Vertreter
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Bilanzen

AKTIVA 31.12.2011 31.12.2010

A. Anlagevermögen

   Sachanlagen 1.763,00 € 1.971,00 €

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

3.780,88 € 541,38 €

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

52.901,97 € 58.249,34 €

C. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 2.480,00 €

58.445,85 € 63.241,72 €

PASSIVA 31.12.2011 31.12.2010

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 75.000,00 € 75.000,00 €

II. Jahresfehlbetrag -6.919,84 € -14.701,97 €

III. Vortrag auf neue Rechnung -14.701,97 € 0,00 €

B. Rückstellungen 2.500,00 € 2.500,00 €

C. Verbindlichkeiten 2.189,25 € 443,69 €

D. Rechnungsabgrenzungsposten 378,41 € 0,00 €

58.445,85 € 63.241,72 €
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Gewinn- und Verlustrechnungen

31.12.2011 31.12.2010

1. Umsatzerlöse 28.075,46 € 5.889,96 €

2. Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen 

633,24 € 503,26 €

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen 34.917,58 € 20.492,61 €

4. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 555,52 € 403,94 €

5. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -6.919,84 € -14.701,97 €

6. Jahresfehlbetrag -6.919,84 € -14.701,97 €
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1.3 Wirtschaftsförderungsgesellschaft für den Kreis Borken mbH

Ziele der Beteiligung
Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft möchte die sozialen und wirtschaftlichen Strukturen 
des Kreises  Borken verbessern.  Durch Maßnahmen zur  Förderung  der  einheimischen 
Wirtschaft  und zur  Ansiedlung neuer  Betriebe soll  die  Gesellschaft  eine wirtschaftliche 
Erstarkung in den Städten und Gemeinden des Kreises Borken bewirken. 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks
Die Stadt Borken betreibt mithilfe dieser Beteiligung Wirtschaftsförderung. Der Standort 
Borken soll gestärkt werden.

Beteiligungsverhältnis
Das Stammkapital der Wirtschaftsförderungsgesellschaft beträgt 75.400 Euro. 50 % Anteil 
hält  der  Kreis  Borken.  Die  anderen 50  % halten  die  17  kreisangehörigen  Städte  und 
Gemeinden. Der Anteil der Stadt Borken beträgt 5,44 %. Dies entspricht einem Wert von 
4.100 Euro.

Leistungen der Beteiligung
Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft bearbeitet folgende Arbeitsfelder: 

– Unterstützung von Neugründungen
– Unterstützung  von  Unternehmen  bei  Finanzierungsfragen,  Standortsuche, 

wirtschaftliche Stabilisierung, Neuansiedlung
– Stärkung der Innovationsfähigkeit und Innovationstätigkeit von Unternehmen
– Verbesserung der wirtschaftsnahen Infrastruktur
– Standortmarketing
– Bereitstellung  wirtschaftsbezogener  Informationen,  Stärkung  der  wirtschaftlichen 

Kommunikation und Vernetzung

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Gem. § 8 Abs. 3 des Gesellschaftsvertrags haben sich die Gesellschafter verpflichtet, die 
Jahresfehlbeträge der Gesellschaft auszugleichen. Der Kreis Borken trägt hiervon 50 %, 
die restlichen 50 % werden durch die übrigen Gesellschafter getragen. Die Anteile der  
Städte und Gemeinden werden im Verhältnis ihrer jeweiligen Einwohnerzahlen bestimmt.

Personalbestand
Die  Wirtschaftsförderungsgesellschaft  hat  2011  insgesamt  14  Personen  beschäftigt. 
Davon waren zehn Personen in Vollzeit,  zwei  Personen in Teilzeit  und zwei  Personen 
geringfügig beschäftigt.

Organe der Beteiligung 

Organ Zusammensetzung Besetzung

Geschäftsführung ein Geschäftsführer Dr. Heiner Kleinschneider
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Aufsichtsrat Landrat des Kreises Borken,
ein Mitglied des Verwaltungsvorstandes 
des Kreises Borken, 
sieben vom Kreistag bestellte Mitglieder,
zehn von den Städten und Gemeinden 
entsandte Mitglieder, 
fünf beratende Mitglieder

Landrat Dr. Kai Zwicker (Vorsitzender)

vom Kreistag bestellt:
Hans-Georg Fischer
Silke Sommers
Reinhard Böcker
Jens Steiner
Christel Wegmann
Martina Schrage
Heinrich Brömmelhues

von Städten u. Gemeinden entsandt:
Felix Büter
Peter Nebelo
Heiner Buß
Andreas Grotendorst
Jürgen Elmer (bis 15.06.2011)

Ludger Triphaus (ab 15.06.2011)

Karl-Heinz Holtwisch
Dr. Christoph Holtwisch
Rolf Lührmann
Friedhelm Kleweken
Adolf Radstaak (verstorben am 13.10.2011)

Mitglied des Verwaltungsvorstandes 
des Kreises Borken
Wilfried Kersting

beratende Mitglieder:
Raimund Pingel
Ingrid Arndt-Bauer
Johannes Röring
Bernhard Tenhumberg
Stefanie Wiegand (bis 20.10.2011)

Gesellschafter-
versammlung
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Bilanzen

AKTIVA 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 20.418,00 € 16.072,00 € 11.737,86 €

II. Sachanlagen 78.893,00 € 85.138,00 € 101.605,00 €

III. Finanzanlagen 5.112,92 € 5.112,92 € 5.112,92 €

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

67.183,91 € 35.951,80 € 49.609,54 €

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

2.099,54 € 43.647,35 € 23.188,33 €

C. Rechnungsabgrenzungsposten 2.211,57 € 2.185,74 € 0,00 €

175.918,94 € 188.107,81 € 191.253,65 €

PASSIVA 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 75.400,00 € 75.400,00 € 75.400,00 €

II. Jahresüberschuss 0,00 € 0,00 € 0,00 €

B. Rückstellungen 35.200,00 € 48.780,00 € 51.939,00 €

C. Verbindlichkeiten 65.318,94 € 63.927,81 € 13.914,65 €

D. Rechnungsabgrenzungsposten 0,00 € 0,00 € 50.000,00 €

175.918,94 € 188.107,81 € 191.253,65 €
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Gewinn- und Verlustrechnungen

31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

1. Umsatzerlöse 17.699,78 € 89.623,46 € 48.817,32 €

2. Gesamtleistung 17.699,78 € 89.623,46 € 48.817,32 €

3. Sonstige betriebliche Erträge 83.837,76 € 81.396,70 € 48.854,21 €

4. Personalaufwand 587.010,43 € 628.338,85 € 584.556,42 €

5. Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen

23.828,56 € 23.090,94 € 20.997,60 €

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 143.749,91 € 134.325,70 € 123.747,03 €

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.776,15 € 1.723,81 € 1.365,62 €

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0,00 € 0,00 € 65,42 €

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -650.275,21 € -613.011,52 € -630.329,32 €

10. Erträge aus Verlustübernahme 650.275,21 € 613.011,52 € 630.329,32 €

11. Jahresüberschuss 0,00 € 0,00 € 0,00 €
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1.4 Unternehmensförderungsgesellschaft  Westmünsterland  mbH  & 
Co. KG

Ziele der Beteiligung 
Gegenstand der Gesellschaft ist es, die Gründung und Entwicklung zukunftsorientierter 
Unternehmen zu fördern. Durch hierfür einzustellende Fachkräfte und unter Einsatz der 
bei  der  Komplementärin  und  den  Kommanditisten  vorhandenen  unternehmerischen, 
betriebswirtschaftlichen und rechtlichen Sachkunde berät  sie derartige Unternehmen in 
allen Fragen des Managements und der Technologie.

Erfüllung des öffentlichen Zwecks
Die Stadt Borken betreibt mithilfe dieser Beteiligung Wirtschaftsförderung. Der Standort 
Borken soll gestärkt werden. 

Beteiligungsverhältnis
Das gesamte gezeichnete Kapital des Unternehmens beträgt 224.968,47 Euro. Der Anteil  
der  Stadt  Borken  beträgt  5.112,92  Euro  und  damit  2,27  %.  In  der 
Gesellschafterversammlung  vom  18.03.2011  wurde  die  Liquidation  der  Gesellschaft 
beschlossen.

Leistungen der Beteiligungen 
Die Gesellschaft erwirbt, hält, veräußert und verwaltet Beteiligungen jeder Art an dritten 
Unternehmen und fördert diese Unternehmen in sonstiger Weise. 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Besondere Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht.

Personalbestand
Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal.

Organe der Beteiligung 

Organ Zusammensetzung Besetzung

Geschäftsführung ein Geschäftsführer Ludwig Liesner

Gesellschafter-
versammlung

je Gesellschafter ein Vertreter

Beirat fünf Mitglieder, drei Stellvertreter
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Bilanzen

AKTIVA 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

A. Anlagevermögen 0,00 € 0,00 € 0,00 €

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

10.475,29 € 13.043,01 € 45.101,39 €

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

80.288,81 € 84.510,98 € 93.065,68 €

90.764,10 € 97.553,99 € 138.167,07 €

PASSIVA 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

A. Eigenkapital

    Kapitalanteile Kommanditisten 47.476,76 € 55.229,61 € 68.547,06 €

B. Rückstellungen 1.320,00 € 1.320,00 € 1.450,00 €

C. Verbindlichkeiten 41.967,34 € 41.004,38 € 68.170,01 €

90.764,10 € 97.553,99 € 138.167,07 €
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Gewinn- und Verlustrechnungen

31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

1. Sonstige betriebliche Erträge 1.748,39 € 1.158,43 € 684,76 €

2. Personalaufwand 4.481,98 € 6.101,76 € 6.405,94 €

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.620,49 € 7.902,34 € 6.462,09 €

4. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 578,93 € 1.031,58 € 1.758,76 €

5. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 825,06 € 1.355,86 € 1.282,40 €

6. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -7.600,21 € -13.169,95 € -11.706,91 €

7. Jahresfehlbetrag -7.600,21 € -13.169,95 € -11.706,91 €

8. Belastung auf Kapitalkonten 7.600,21 € 13.169,95 € 11.706,91 €
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1.5 Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG

Ziele der Beteiligung
Die Trianel Windkraftwerk Borkum GmbH & Co. KG erzeugt umweltfreundlichen Strom aus 
Windkraft. Mit Ökostrom aus dem eigenen Kraftwerk will  die Gesellschaft unabhängiger 
von den großen Energiekonzernen werden und den Kunden klimafreundlichen Strom zu 
fairen Preisen anbieten. 

Erfüllung des öffentlichen Zwecks
Die  Gesellschaft  unterstützt  die  Stadtwerke  in  ihrer  Aufgabe,  Endkunden  mit 
umweltfreundlichem Strom aus Windkraft  zu beliefern.  Dadurch leistet  die Gesellschaft 
einen Beitrag zum Ausbau der Energieerzeugung aus erneuerbaren Energien.

Beteiligungsverhältnis
Die  Gesellschaft  weist  zum 31.12.2011 277.783.154,86 Euro  für  die  Kapitalanteile  der 
Kommanditisten  aus.  Die  Stadt  Borken  ist  nur  mittelbar  über  die  Stadtwerke  Borken 
beteiligt. Der Anteil der Stadtwerke Borken beträgt 3,69 %. Das entspricht 11 Mio. Euro.

Leistungen der Beteiligung
Die  Gesellschaft  leistet  einen  Beitrag  zum  Klimaschutz  und  zur  Förderung  der 
zukunftsweisenden Windenergiegewinnung auf dem offenen Meer. Im ersten Bauabschnitt 
wurden 40 Windenergieanlagen mit einer Gesamtleistung von 200 Megawatt errichtet. Die 
beteiligten Stadtwerke und Trianel tragen somit aktiv zur Reduzierung des CO2-Ausstoßes

bei. 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Besondere Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht.

Personalbestand
Die Gesellschaft beschäftigt keine eigenen Mitarbeiter.

Organe der Beteiligung

Organ Zusammensetzung Besetzung

Geschäftsführung Trianel Windkraftwerk Borkum 
Verwaltungs-GmbH

Klaus Horstick
Martin Hector (bis 11.07.2011)

Manuel Eck (ab 11.07.2011)

Gesellschafter-
versammlung
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Bilanzen

AKTIVA 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 32.834.000,00 € 32.834.000,00 € 32.000.000,00 €

II. Sachanlagen 305.605.329,71 € 167.514.702,43 € 41.007.182,02 €

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

56.924.751,02 € 30.822.641,68 € 9.807.799,57 €

II. Guthaben bei Kreditinstituten 28.676.848,68 € 82.672.016,07 € 4.942.687,71 €

C. Rechnungsabgrenzungsposten 11.050.383,12 € 10.011.779,84 € 0,00 €

435.091.312,53 € 323.855.140,02 € 87.757.669,30 €

PASSIVA 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

A. Eigenkapital Kapitalanteile 
Kommanditisten

277.783.154,86 € 292.823.381,22 € 78.214.538,54 €

B. Sonderposten für 
Investitionszuschüsse

20.230.030,32 € 12.937.192,32 € 1.926.304,84 €

C. Rückstellungen 1.914.895,40 € 1.425.680,00 € 539.455,84 €

D. Verbindlichkeiten 135.163.231,95 € 16.668.886,48 € 7.077.370,08 €

435.091.312,53 € 323.855.140,02 € 87.757.669,30 €
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Gewinn- und Verlustrechnungen

31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

1. Erträge aus aktivierten 
Eigenleistungen

3.685.579,12 € 0,00 € 0,00 €

2. Sonstige betriebliche Erträge 64.353,45 € 6.385.601,31 € 7.569.394,00 €

3. Abschreibungen auf Sachanlagen 2.341,33 € 0,00 € 0,00 €

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.263.743,20 € 5.361.523,53 € 2.197.965,00 €

5. Sonstige Zinsen und ähnliche 
Erträge

691.679,78 € 663.425,54 € 1.727.847,00 €

6. Sonstige Zinsen und ähnliche 
Aufwendungen

16.214.973,23 € 696.501,96 € 81.362,00 €

7. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit

-15.039.445,41 € 991.001,36 € 7.017.914,00 €

8. Steuern vom Ertrag 780,95 € 90.000,00 € 371.000,00 €

9. Jahresüberschuss/-fehlbetrag -15.040.226,36 € 901.001,36 € 6.646.914,00 €

10. Belastung/Gutschrift auf 
Kapitalkonten

15.040.226,36 € -901.003,36 € -6.646.914,00 €

11. Bilanzgewinn 0,00 € 0,00 € 0,00 €
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1.6 Trianel Gaskraftwerk Hamm GmbH & Co. KG

Ziele der Beteiligung
Die Geschäftstätigkeit der Gesellschaft umfasst die Planung, den Bau und den Betrieb 
einer  Gas-und-Dampf-Kombikraftwerk-Anlage zur  Stärkung  der  örtlichen  Energie-
versorgung durch Energieversorgungsunternehmen mit kommunaler Beteiligung.

Erfüllung des öffentlichen Zwecks
Die  Gesellschaft  unterstützt  die  Stadtwerke  in  ihrer  Aufgabe,  die  Belieferung  von 
Endkunden mit Energie zu gewährleisten.

Beteiligungsverhältnis
Die Gesellschaft  weist  zum 31.12.2011 für die Kapitalanteile der Kommanditisten (inkl. 
Rücklagen)  70.213.209,45  Euro  aus.  Die  Stadt  Borken  ist  nur  mittelbar  über  die 
Stadtwerke Borken beteiligt. Der Anteil der Stadtwerke Borken beträgt 0,92 % und damit  
682.356,98 Euro.

Leistungen der Beteiligung
Die Gesellschaft ist eine Kooperation von Stadtwerken für Stadtwerke. Statt Strom teuer 
über  den  Großhandelsmarkt  zu  beschaffen,  erzeugen  die  Stadtwerke  einen  Teil  der 
Energie für die über drei Millionen Bürger in ihren Versorgungsgebieten umweltfreundlich 
selbst. Dadurch sind die beteiligten Gesellschafter flexibler und unabhängiger.

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Besondere Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht.

Personalbestand
Bei  der  Gesellschaft  waren  im  Geschäftsjahr  durchschnittlich  sieben  Mitarbeiter 
beschäftigt. 

Organe der Beteiligung

Organ Zusammensetzung Besetzung

Geschäftsführung Trianel Gaskraftwerk Hamm Verwaltungs-
GmbH

Martin Josef Buschmeier
Martin Hector

Gesellschafter-
versammlung
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Bilanzen

AKTIVA 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 84.244,56 € 95.792,84 € 582.684,50 €

II. Sachanlagen 270.408.425,86 € 286.056.478,23 € 305.956.290,98 €

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte 4.600.049,46 € 8.302.072,13 € 6.340.555,19 €

II. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

15.978.737,81 € 23.137.948,87 € 12.945.336,73 €

III. Guthaben bei Kreditinstituten 58.315.396,13 € 50.120.600,97 € 64.920.104,42 €

C. Rechnungsabgrenzungsposten 3.270.154,76 € 3.616.704,37 € 3.713.318,00 €

352.657.008,58 € 371.329.597,41 € 394.458.289,82 €

PASSIVA 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

A. Eigenkapital

I. Kapitalanteile Kommanditisten 68.463.209,45 € 71.131.422,25 € 73.203.658,20 €

II. Rücklagen Kommanditisten 1.750.000,00 € 1.750.000,00 € 1.750.000,00 €

B. Rückstellungen 6.189.049,17 € 3.453.256,00 € 11.549.677,00 €

C. Verbindlichkeiten 271.346.995,85 € 290.293.912,87 € 302.936.114,30 €

D. Rechnungsabgrenzungsposten 4.907.754,11 € 4.701.006,29 € 5.018.840,32 €

352.657.008,58 € 371.329.597,41 € 394.458.289,82 €
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Gewinn- und Verlustrechnungen

31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

1. Umsatzerlöse 268.603.963,15 € 223.929.213,40 € 187.157.993,04 €

2. Sonstige betriebliche Erträge 8.732.449,74 € 10.068.030,80 € 17.806.591,52 €

3. Materialaufwand 225.022.027,44 € 177.543.910,89 € 144.272.545,28 €

4. Personalaufwand 547.181,93 € 498.199,04 € 471.649,82 €

5. Abschreibungen 20.631.697,76 € 21.165.312,40 € 21.281.814,11 €

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 9.561.419,99 € 7.725.905,84 € 9.865.345,18 €

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 658.711,72 € 143.645,22 € 369.983,41 €

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 13.067.529,42 € 13.450.999,19 € 14.085.899,49 €

9. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit

9.165.268,07 € 13.756.562,06 € 15.357.314,09 €

10. Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag 

3.732.400,00 € 3.583.667,48 € 3.166.102,50 €

11. Sonstige Steuern 58.416,64 € 32.817,40 € 38.965,57 €

12. Jahresüberschuss 5.374.451,43 € 10.140.077,18 € 12.152.246,02 €

13. Belastung auf Kapitalkonten 232.287,80 € 66.736,15 € -491.245,84 €

14. Gutschrift auf Verrechnungskonten -5.606.739,23 € -10.206.813,33 € -11.661.000,18 €

15. Bilanzgewinn 0,00 € 0,00 € 0,00 €
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1.7 Trianel GmbH

Ziele der Beteiligung
Die  Trianel  GmbH  ist  in  allen  wesentlichen  Geschäftsfeldern  entlang  der 
Wertschöpfungskette  der  Energiewirtschaft  mit  Ausnahme  von  Energietransport  und 
-verteilung  tätig.  Als  größte  europäische  Stadtwerke-Kooperation  erschließt  die  Trianel 
GmbH durch Bündelung gemeinsamer Interessen im kommunalen Umfeld das Potenzial 
liberalisierter  Energiemärkte.  Erklärtes  Ziel  ist  es,  Stadtwerke  in  ihrer 
Wettbewerbsfähigkeit  und damit  Eigenständigkeit  zu  stärken.  Indem man gemeinsame 
Ziele  konsequent  durch  gemeinschaftliches  Handeln  verfolgt,  können 
Markteintrittsbarrieren überwunden und damit Geschäftsfelder erschlossen werden, deren 
Nutzung für einzelne Stadtwerke nicht möglich wäre.

Erfüllung des öffentlichen Zwecks
Die Trianel GmbH unterstützt Stadtwerke in ihrer Aufgabe, die Belieferung von Endkunden 
mit  Energie  zu  gewährleisten,  indem  die  Gesellschaft  Energie  an  den 
Großhandelsmärkten für diese Weiterverteiler beschafft.

Beteiligungsverhältnis
Das Stammkapital der Trianel GmbH hat sich im Berichtsjahr von ca. 18,15 Mio. Euro auf  
ca. 18,6 Mio. Euro erhöht. Die Stadt Borken ist nur mittelbar über die Stadtwerke Borken 
beteiligt. Der Anteil der Stadtwerke Borken beträgt 0,8 % und damit 600.000 Euro.

Leistungen der Beteiligung
Ausgangspunkt und Kerngeschäft der Trianel GmbH ist das Energieversorgungsgeschäft.  
Ausgehend von diesem Kerngeschäft wurde das Tätigkeitsfeld der Trianel GmbH mit der 
Entwicklung großer,  energiewirtschaftlicher  Stromerzeugungs-  und Gasspeicheranlagen 
sowie  deren  energiewirtschaftlicher  und  kaufmännischer  Betreuung  und  Optimierung 
zunächst als zweiter Säule deutlich ausgeweitet. Mit den jüngsten Verbreiterungen des 
Tätigkeitsspektrums  in  einer  dritten  Säule  konzipiert  und  unterstützt  die  Gesellschaft 
Geschäftsaktivitäten in den endkundennahen Bereichen, wie z.B. Elektromobilität, Smart 
Metering und Energieeffizienz. 

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Besondere Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht.

Personalbestand
Bei der Gesellschaft waren im Geschäftsjahr durchschnittlich 224 Mitarbeiter beschäftigt. 

Organe der Beteiligung

Organ Zusammensetzung Besetzung

Geschäftsführung zwei Geschäftsführer Sven Becker
Dr. Jörg Vogt

Aufsichtsrat 12 Mitglieder Bernhard Wilmert (Vorsitzender)
Waldemar Opalla
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Dr. Christian Becker
Kurt Kuhn
Stefan Fritz
Günter Bury
Marco Westphal
Alfons Bröker
Dr. Achim Grunenberg
Frank Kindervatter
Dr. Arno Gassteiger
Michael Hegel
Dr. Ulf Böge

Gesellschafter-
versammlung
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Bilanzen

AKTIVA 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 2.253.397,74 € 1.484.633,73 € 755.378,59 €

II. Sachanlagen 1.049.257,00 € 1.044.075,00 € 1.160.844,00 €

III. Finanzanlagen 62.757.770,02 € 32.516.360,44 € 24.449.822,54 €

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte 1.882.696,73 € 384.809,76 € 3.850.906,75 €

II. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

173.579.911,53 € 142.968.787,40 € 173.120.803,44 €

III. Kassenbestand, Guthaben bei 
Kreditinstituten

42.088.430,92 € 60.106.028,06 € 47.278.357,42 €

C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.345.331,20 € 1.414.042,65 € 1.038.738,67 €

284.956.795,14 € 239.918.737,04 € 251.654.851,41 €

PASSIVA 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

A. Eigenkapital

I. Gezeichnetes Kapital 18.592.575,00 € 18.146.575,00 € 17.896.575,00 €

II. Kapitalrücklage 20.812.869,24 € 19.237.869,24 € 18.487.869,24 €

III. Rücklage wegen eigener Anteile 54.000,00 € 0,00 € 0,00 €

IV. Gewinnrücklage 34.931.915,06 € 28.543.016,87 € 23.051.181,75 €

V. Jahresüberschuss 7.152.464,75 € 6.558.898,19 € 5.491.835,12 €

B. Rückstellungen 34.907.663,42 € 26.785.522,70 € 28.757.611,35 €

C. Verbindlichkeiten 168.231.010,84 € 137.628.354,22 € 151.868.420,55 €

D. Rechnungsabgrenzungsposten 274.296,83 € 3.018.500,82 € 6.101.358,40 €

284.956.795,14 € 239.918.737,04 € 251.654.851,41 €

30



Gewinn- und Verlustrechnungen

31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

1. Umsatzerlöse 1.898.093.404,10 € 1.794.850.227,12 € 3.132.305.872,46 €

2. Sonstige betriebliche Erträge 9.256.773,38 € 10.935.895,32 € 4.909.272,44 €

3. Materialaufwand 1.863.168.324,54 € 1.763.168.686,70 € 3.103.993.976,43 €

4. Personalaufwand 17.906.956,49 € 15.494.993,54 € 13.322.631,80 €

5. Abschreibungen 823.626,20 € 2.664.615,29 € 676.579,23 €

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 15.830.498,23 € 14.369.267,14 € 12.963.274,69 €

7. Erträge aus Beteiligungen 0,00 € 0,00 € 439.607,21 €

8. Erträge aus 
Ergebnisabführungsverträgen

1.030.385,23 € 761.347,41 € 604.483,60 €

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

3.958.504,70 € 111.654,44 € 0,00 €

10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.671.141,49 € 460.999,89 € 384.881,11 €

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen 0,00 € 70.199,00 € 60.000,00 €

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3.558.648,93 € 1.029.225,26 € 1.130.422,45 €

13. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit

13.722.154,51 € 10.323.137,25 € 6.497.232,22 €

14. außerordentliche Erträge 0,00 € 4.819,32 € 0,00 €

15. außerordentliche Aufwendungen 0,00 € 10.742,00 € 0,00 €

16. außerordentliches Ergebnis 0,00 € -5.922,68 € 0,00 €

17. Steuern vom Einkommen und vom 
Ertrag 

6.569.343,76 € 3.758.316,38 € 1.005.698,10 €

18. Sonstige Steuern 346,00 € 0,00 € -301,00 €

19. Jahresüberschuss 7.152.464,75 € 6.558.898,19 € 5.491.233,12 €
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1.8 SüdWestStrom Kraftwerk GmbH & Co. KG

Ziele der Beteiligung
Gegenstand des Unternehmens ist  die  Beteiligung an einem Kraftwerksprojekt.  Hierzu 
wird die direkte Beteiligung an einer Kraftwerksgesellschaft angestrebt. Die Gesellschaft 
ist  zu allen Maßnahmen und Geschäften berechtigt,  durch die der Gesellschaftszweck 
unmittelbar  oder  mittelbar  gefördert  werden  kann.  Sie  kann  sich  zur  Erfüllung  ihrer 
Aufgaben  anderer  Unternehmen  bedienen,  sich  an  ihnen  beteiligen  oder  solche 
Unternehmen sowie  Hilfs-  und Nebenbetriebe errichten,  erwerben und pachten,  ferner 
Interessengemeinschaften eingehen und Zweigniederlassungen errichten.

Erfüllung des öffentlichen Zwecks
Die  Gesellschaft  unterstützt  mit  ihren  Leistungen  die  Stadtwerke  und  trägt  damit  zur 
Erfüllung des öffentlichen Zwecks bei.

Beteiligungsverhältnis
Das Gesellschaftskapital des Unternehmens zum 31.12.2011 beträgt 20,43 Mio. Euro. Die 
Stadt  Borken  ist  nur  mittelbar  über  die  Stadtwerke  Borken  beteiligt.  Der  Anteil  der 
Stadtwerke Borken beträgt 2,45 % und damit 529.522,00 Euro.

Leistungen der Beteiligung  
Mit  ihren  Dienstleistungen  unterstützt  die  Gesellschaft  Stadtwerke-Netzbetreiber  und 
-Vertriebe  in  den  Bereichen  Energiedatenmanagement,  Strom-Direktvermarktung, 
preisorientiertes Lastmanagement und Produktentwicklung.

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Besondere Finanz- und Leistungsbeziehungen bestehen nicht.

Personalbestand
Die Gesellschaft beschäftigt kein eigenes Personal.

Organe der Beteiligung

Organ Zusammensetzung Besetzung

Geschäftsführung SüdWestStrom Kraftwerk-Verwaltungs 
GmbH

Bettina Morlok
Hakan Yapici (bis 31.12.2011)

Aufsichtsrat Rainer Kübler
Reinhard David
Clemens Hasler
Stefan Kleck
Wolfgang Buchner
Dr. Martin Bernhart
Daniel-Klaus Henne
Cord Müller
Dr. Friedrich Weng
Bernt Aßfalg (ab 24.10.2011)

Stefan Söchtig (bis 30.09.2011)
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Bilanzen

AKTIVA 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

A. Anlagevermögen

I. Sachanlagen 31.834,00 € 43.273,00 € 0,00 €

II. Finanzanlagen 12.504.553,00 € 8.266.250,00 € 7.985.000,00 €

B. Umlaufvermögen

I. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

10.021.885,95 € 11.823.646,25 € 5.884.819,80 €

II. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, 
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks

156.217,47 € 2.903.884,93 € 10.214.664,24 €

22.714.490,42 € 23.037.054,18 € 24.084.484,04 €

PASSIVA 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

A. Eigenkapital

I. Kapitalanteile 20.692.180,78 € 20.936.029,81 € 20.027.532,02 €

II. Rücklagen 2.153.313,00 € 2.153.313,00 € 2.153.313,00 €

III. Jahresüberschuss/-fehlbetrag -160.128,06 € -243.849,03 € 1.733.856,98 €

B. Rückstellungen 12.000,00 € 70.140,00 € 75.940,00 €

C. Verbindlichkeiten 17.124,70 € 121.420,40 € 93.842,04 €

22.714.490,42 € 23.037.054,18 € 24.084.484,04 €
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Gewinn- und Verlustrechnungen

31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

1. Umsatzerlöse 3.786,33 € 10.546,04 € 0,00 €

2. Sonstige betriebliche Erträge 9.401,91 € 1.926,03 € 38.871,65 €

3. Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und 
Sachanlagen

7.799,00 € 7.149,14 € 0,00 €

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 348.647,29 € 445.750,85 € 334.600,07 €

5. Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

0,00 € 0,00 € 12.000,00 €

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 186.145,79 € 198.265,00 € 272.887,28 €

7. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 3.626,00 € 1.263,11 € 11.958,57 €

8. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -160.738,26 € -243.426,03 € -22.799,71 €

9. außerordentliche Erträge 0,00 € 0,00 € 1.805.796,69 €

10. außerordentliches Ergebnis 0,00 € 0,00 € 1.805.796,69 €

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag -1.033,20 € 0,00 € 49.140,00 €

12. Sonstige Steuern 423,00 € 423,00 € 0,00 €

13. Jahresüberschuss/-fehlbetrag -160.128,06 € -243.849,03 € 1.733.856,98 €
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2 eingetragene Genossenschaften

WohnBau Westmünsterland eG

Ziele der Beteiligung
Die  WohnBau  Westmünsterland  eG  errichtet  und  bewirtschaftet  Wohnungen  in  allen 
Rechts- und Nutzungsformen, darunter Eigenheime und Eigentumswohnungen.

Erfüllung des öffentlichen Zwecks
Aufgabe  der  Stadt  Borken  ist  die  Gemeinwohlförderung.  Vorrangiger  Zweck  der 
Gesellschaft ist eine sichere und sozial verantwortbare Wohnungsversorgung von breiten 
Schichten der Bevölkerung.

Beteiligungsverhältnis
Das  Geschäftsguthaben  der  Wohnbau  Westmünsterland  eG  beträgt  zum  31.12.2011 
insgesamt 3.869.904,67 Euro. Der Anteil der Stadt Borken beträgt 67.800 Euro und liegt  
damit bei 1,75 %.

Mit  dem  Wirtschaftsjahr  2008  hat  die  Genossenschaft  erstmalig  im  Rahmen  ihrer 
Berichterstattung  den  Jahresabschluss  als  konsolidierten  Gesamtabschluss  über  alle 
verbundenen Unternehmen als Konzern abgegeben. Die WohnBau Westmünsterland eG 
ist  der  Grundstock  der  WohnBau-Unternehmensgruppe.  Für  Bilanz  und  Gewinn-  und 
Verlustrechnung werden nur die Konzerndaten angegeben.

Leistungen der Beteiligung
Ende 2011 verwaltete die Genossenschaft  1.785 Mietwohnungen in 413 Häusern, 346 
Garagen und zwei gewerbliche Einheiten mit einer gesamten Wohn- und Nutzfläche von 
127.818 qm.

Die durchschnittlichen monatlichen Mietkosten sind von 2006 bis 2011 von 4,19 Euro/qm 
auf 4,60 Euro/qm gestiegen. 

Das Überangebot  an Wohnungen drückt  sich u.a.  in  259 im Geschäftsjahr  wirksamen 
Aufkündigungen aus. Dies entspricht einer Fluktuation von 14,41 %.

Für  die  Werterhaltung  und  Bestandspflege  wurden  1.891,3  TEuro  ausgegeben.  Dies 
entspricht  15,39  Euro/qm.  Zusätzlich  wurden  7.021,60  TEuro  in  aktivierte 
Modernisierungsmaßnahmen  investiert.  Bis  zum  Jahr  2020  sind  umfassende 
Wohnungsmodernisierungen der Baujahre bis 1979 geplant.
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Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Die WohnBau Westmünsterland eG bewirtschaftet mit den verbundenen Unternehmen

– Kreisbauverein GmbH (94,46 %)
– Wohnungsbaugesellschaft Kreis Steinfurt mbH (100 %)
– Kommunale Siedlungs- und Wohnungsbaugesellschaft mbH (94,67 %)
– StadtBau Verwaltungs-GmbH i. L. (94,46 %)

insgesamt  4.379  Wohn-  und  Gewerbeeinheiten,  davon  4.346  Wohnungen,  27 
Gewerbeeinheiten und 6 eigengenutzte Einheiten im Eigentum. 

Personalbestand
Die WohnBau-Unternehmensgruppe beschäftigte 2011 insgesamt 37 Vollzeitkräfte und 78 
Teilzeitkräfte.

Organe der Beteiligung

Organ Zusammensetzung Besetzung

Vorstand 2 Mitglieder Uwe Schramm (Vorsitzender)

Dr. Stefan Jägering (Vorstandsmitglied)

Aufsichtsrat 12 Mitglieder Paul Klein-Schmeink (Vorsitzender)

Dr. Dieter Abels 
Alfred Block
Richard Borgmann
Johannes Fooke
Anja Gerdes
Karl-Heinz Holtwisch
Heinrich-Georg Krumme
Rolf Lührmann
Jörg Münning
Konrad Püning
Dr. Kai Zwicker

Mitgliederver-
sammlung

2.700 Mitglieder
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Bilanzen

AKTIVA 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle    
Vermögensgegenstände

37.990,00 € 19.449,00 € 36.424,00 €

II. Sachanlagen 187.752.230,62 € 191.253.873,44 € 198.543.685,58 €

III. Finanzanlagen 82.022,17 € 85.436,90 € 184.225,01 €

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte 7.564.699,53 € 7.812.786,21 € 8.003.564,92 €

II. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

833.770,18 € 769.192,87 € 754.417,80 €

III. Kassenbestand, 
Bundesbankguthaben, Guthaben bei 
Kreditinstituten und Schecks

14.357.379,68 € 3.834.380,48 € 2.389.662,56 €

C. Rechnungsabgrenzungsposten 131.779,07 € 64.259,61 € 121.182,77 €

210.759.871,25 € 203.839.378,51 € 210.033.162,64 €

PASSIVA 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

A. Eigenkapital

I. Geschäftsguthaben 3.869.904,67 € 3.905.111,31 € 3.905.238,54 €

II. Ergebnisrücklagen 75.329.668,19 € 71.983.624,42 € 67.388.690,79 €

III. Bilanzgewinn 4.059.363,54 € 2.562.915,57 € 1.935.441,67 €

IV. Auf fremde Gesellschafter 
entfallende Anteile

3.571.191,64 € 3.386.064,06 € 2.977.942,76 €

B. Rückstellungen 3.152.227,85 € 2.251.237,01 € 2.937.671,06 €

C. Verbindlichkeiten 120.775.023,02 € 119.748.021,38 € 130.885.773,06 €

D. Rechnungsabgrenzungsposten 2.492,34 € 2.404,76 € 2.404,76 €

210.759.871,25 € 203.839.378,51 € 210.033.162,64 €
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Gewinn- und Verlustrechnungen

31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

1. Umsatzerlöse 24.995.159,30 € 25.803.926,09 € 23.905.093,59 €

2. Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

-178.702,31 € -128.070,67 € 1.022.660,37 €

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 303.754,78 € 0,00 € 4.500,00 €

4. Sonstige betriebliche Erträge 3.274.757,92 € 4.829.764,17 € 1.410.959,81 €

5. Aufwendungen für bezogene Lieferungen und 
Leistungen

10.873.345,02 € 13.665.070,53 € 11.250.055,57 €

6. Rohergebnis 17.521.624,67 € 16.840.549,06 € 15.093.158,20 €

7. Personalaufwand 2.620.803,28 € 2.498.304,57 € 2.659.383,72 €

8. Abschreibungen 5.220.786,39 € 5.434.935,67 € 5.165.855,55 €

9. Sonstige betriebliche Aufwendungen 1.471.971,50 € 2.042.775,44 € 1.412.425,46 €

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens

93,10 € 0,00 € 112,90 €

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 105.133,66 € 43.449,27 € 54.531,88 €

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf 
Wertpapiere des Umlaufvermögens

0,00 € 0,00 € 5.522,58 €

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.333.464,08 € 2.624.541,85 € 2.307.551,73 €

14. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit

5.979.826,18 € 4.283.440,80 € 3.597.063,94 €

15. Außerordentliche Aufwendungen 178.562,54 € 12.754,46 € 0,00 €

16. Außerordentliches Ergebnis -178.562,54 € -12.754,46 € 0,00 €

17. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 10.150,31 € -7.599,77 € 30.989,97 €

18. Sonstige Steuern -601.720,69 € -560.217,88 € -559.266,43 €

19. Jahresüberschuss 5.209.693,26 € 3.702.868,69 € 3.068.787,48 €

20.  Anteil fremder Gesellschafter am 
Jahresüberschuss

-213.329,72 € -293.030,84 € -85.411,20 €

21. Konzernanteil am Jahresüberschuss 4.996.363,54 € 3.409.837,85 € 2.983.376,28 €

22. Gewinnvortrag 0,00 € 0,00 € 4.029.505,39 €

23. Bilanzgewinn zu Beginn des Geschäftsjahres 2.562.915,57 € 1.935.441,67 € 0,00 €

24. Einstellung aus dem Jahresüberschuss in 
Ergebnisrücklagen

-937.000,00 € -389.000,00 € -1.341.000,00 €

25. Einstellung aus dem Bilanzgewinn in 
Ergebnisrücklagen

-2.409.043,77 € -2.243.578,98 € -3.736.440,00 €

26. Ausschüttung Dividende an Mitglieder -153.871,80 € -149.784,97 € 0,00 €

27. Bilanzgewinn am Ende des Geschäftsjahres 4.059.363,54 € 2.562.915,57 € 1.935.441,67 €
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3 öffentlich-rechtliche Körperschaften

Zweckverband Westmünsterland Gewerbepark A 31

Ziele der Beteiligung
Die Stadt Borken, die Gemeinden Heiden und Reken bilden einen Zweckverband  zum 
Zwecke der Entwicklung und des Betriebes eines interkommunalen Gewerbeparkes  an 
der  A 31.  Ziel  ist  es,  in  optimaler  Lage  einen  leistungsfähigen  Gewerbestandort  zu 
entwickeln.

Erfüllung des öffentlichen Zwecks
Die Stadt Borken betreibt mithilfe dieser Beteiligung Wirtschaftsförderung.

Beteiligungsverhältnis
Die  Beteiligungsverhältnisse  am  Zweckverband  Westmünsterland  Gewerbepark  A  31 
sehen folgendermaßen aus: 

– Stadt Borken: 50,00 %
– Gemeinde Reken: 30,00 %
– Gemeinde Heiden: 20,00 %

Leistungen der Beteiligung
Der Verband erschließt auf der Basis der von den Verbandsmitgliedern erstellten Planung 
das Verbandsgebiet, erwirbt und veräußert dort Grundstücke, siedelt Betriebe an, errichtet 
und unterhält die dafür erforderlichen Einrichtungen.

Wesentliche Finanz- und Leistungsbeziehungen
Der  Zweckverband  erhebt  von  den  Verbandsmitgliedern  eine  Umlage,  soweit  seine 
sonstigen Erträge die entstehenden Aufwendungen nicht decken. Die Höhe der Umlage 
wird in  der Haushaltssatzung,  die  nach den für die  Gemeinden geltenden Vorschriften 
aufzustellen ist, für jedes Haushaltsjahr getrennt festgesetzt.

Vorbehaltlich der Mittelbereitstellung in den Haushalten der Verbandsmitglieder beteiligen 
sich  diese  auch  an  den  Investitionen  des  Zweckverbands  entsprechend  der 
Beteiligungsverhältnisse. Dabei kommt neben einer Investitionskostenbeteiligung auch die 
Gewährung von Darlehen durch die Verbandsmitglieder in Betracht.

Personalbestand
Der Zweckverband beschäftigt selbst kein Personal. Mitarbeiter der Verbandskommunen 
sind jedoch mit einem gewissen Zeitanteil unentgeltlich für den Zweckverband tätig.

39



Organe der Beteiligung

Organ Zusammensetzung Besetzung

Verbandsvorsteher Bürgermeister eines Verbandsmitgliedes Rolf Lührmann

Verbandsversammlung sechs Vertreter der Stadt Borken (inkl. 
Bürgermeister), sechs Vertreter der 
Gemeinde Reken (inkl. Bürgermeister), 
sechs Vertreter der Gemeinde Heiden 
(inkl. Bürgermeister)

seitens der Stadt Borken:
Klaus Bunse
Helga Gliem
Josef Kipp
Rolf Lührmann
Frank Richter
Christoph Spangemacher

seitens der Gemeinde Reken:
Hermann Dreischenkemper
Winfrid Gebhard
Bernhard Schemmer
Bernhard Schmidt
Heiner Seier
Andreas Zander

seitens der Gemeinde Heiden:
Hans-Jürgen Benson
Heiner Buß
Ludger Derijck
Paul Steverding
Karl-Heinz Voßkamp
Bernhard Wissing
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Bilanzen

AKTIVA 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

A. Anlagevermögen

I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1.120.378,22 € 732.821,66 € 189.584,29 €

II. Sachanlagen 4.962.070,65 € 1.426.220,21 € 1.139.469,40 €

B. Umlaufvermögen

I. Vorräte 570.000,00 € 0,00 € 0,00 €

II. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstände

163.738,57 € 0,00 € 0,00 €

III. Liquide Mittel 0,00 € 3.031.189,71 € 4.213.361,14 €

6.816.187,44 € 5.190.231,58 € 5.542.414,83 €

PASSIVA 31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

A. Eigenkapital

I. Allgemeine Rücklage 2.226.369,54 € 2.226.369,54 € 2.199.733,56 €

II. Ausgleichsrücklage 319.200,84 € 425.000,00 € 425.000,00 €

III. Jahresüberschuss/-fehlbetrag 55.141,10 € -105.799,16 € 26.635,98 €

B. Verbindlichkeiten 4.215.475,96 € 2.644.661,20 € 2.891.045,29 €

6.816.187,44 € 5.190.231,58 € 5.542.414,83 €
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Gewinn- und Verlustrechnungen

31.12.2011 31.12.2010 31.12.2009

1. Zuwendungen und allgemeine Umlagen 58.425,00 € 50.000,00 € 0,00 €

2. Privatrechtliche Leistungsentgelte 3.239,23 € 3.192,72 € 1.271,65 €

3. Sonstige ordentliche Erträge 13.693,26 € 18.978,15 € 0,00 €

4. Ordentliche Erträge aus laufender 
Verwaltungstätigkeit

75.357,49 € 72.170,87 € 1.271,65 €

5. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 27.263,16 € 206.358,41 € 5.275,66 €

6. Sonstige ordentliche Aufwendungen 6.487,12 € 356,28 € 4.639,16 €

7. Ordentliche Aufwendungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit

33.750,28 € 206.714,69 € 9.914,82 €

8. Ergebnis der laufenden Verwaltungstätigkeit 41.607,21 € -134.543,82 € -8.643,17 €

9. Finanzerträge 13.567,02 € 28.744,66 € 35.279,15 €

10. Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen 33,13 € 0,00 € 0,00 €

11. Finanzergebnis 13.533,89 € 28.744,66 € 35.279,15 €

12. Ordentliches Ergebnis 55.141,10 € -105.799,16 € 26.635,98 €

13. Jahresergebnis 55.141,10 € -105.799,16 € 26.635,98 €
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